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Irlands Antwort auf Lloyd Georges Rede.
Die Aussonderung zum 5chWeigen.

Paris , 18 . August . (Drahtbericht .) Der französische Mini -
^ adent hat gestern abend die Vertreter der Presse empfangen

so
"

,
l
.huen Erklärungen gegeben zu der Rede Lloyd Georges . Briand

»Ich habe kein Bedürfnis , die Polemik des Obersten Rates

kz. ? Diese hat lange genug gedauert . Jetzt ist die Ange -

p!-? ^ it dem Völkerbundsrat überwiesen worden , der aus acht Mit -

ivli
'
-; ? besteht , die alle volle Unabhängigkeit besitzen. Ich habe ,

Ulich betrifft , volles Vertrauen zu ihnen .

p. -^ uer der anwesenden Journalisten unterbrach den Minister -

z»:
'
,̂ lten und fragte ihn : Können Sie die Rede des englischen

Merpräsidenten im Unterhaus ohne Antwort lassen ? Können
" lcht nur einige Worte sagen , was Sie davon ' halten ?

Lx ^ riand üögerte einige Momente und erwiderte sodann : Herr
iiii , ?^ orge führt mit Unrecht unsere Haltung auf die einzige Sorge
sz. unsere Sicherheit zurück. Wir sind genau , wie Lloyd George ,

/ " e gerechte Ausführung des Friedensvertrages . Unsere Ansich-
" ennen sich nur in der Auslegung ^ des Artikels 88 und in der

Iir '^ ^ ug des Geistes , aus dem heraus die Abstimmung in Ober -
l^ n beschlossen worden war . Das Gutachten des Völkerbunds -

Lb „
''-,^urd jn dieser Hinsicht entscheiden . Im Laufe der Sitzung des

«j^
:^ ten Rates war man sich jedoch inin, zwei Punkten vollständig

Unsere Sachverständigen hatten einige Vorbk '
chlüsse einge¬

be. . Der Vertrag hatte zwei Punkte , und zwar 1 . Die Tatsache
.̂ ilung Oberschlesiens , 2 . für die Teilung , die nach dem Wunsch

^ . ^ 'Uwohner vorgenommen werden soll, sollen die ethnographischen
sch,

'Mnisse ausschlaggebend sein . Wenn man eine Karte Ober -

z-vei ^ betrachtet , so teilt man nach dem ersten Blick das Gebiet in
hx

'
! -i-eile . tn des Gebiet im Westen , wo eins deutsche Mehrheit vor -

ist und 2 . in das östliche Gebiet , wo eine polnische Mehrheit
IiiNl. Frankreich hat von vornherein voOeschlagen , daß die Tei -

diesem Standpunkt erfolgen soll. Man hat jedoch an den
88 des Vertrages erinnert : Es müsse bestimmt werden , wcts

Überhaupt unter dem Begriff Industriegebiet versteht . Wir
Hz der Ansicht , dag , da die Fabriken von den Bergwerken ab -

der Artikel 88 auf das ganze Gebiet Bezug haben mühte . Jn
Gebiet hat jedoch Polen unbestreitbar die Mehrheit . Man

spÄzugeben , daß diese Auslegung dem Geiste des Vertrages ent -
Die englische Delegation wollte sich jedoch diesem Stand -

nicht anschließen . Deshalb wurden die Sachverständigen be-
s^ .^ Kt . die Grenze des beiderseitig beschränkten Industriegebietes

und zu prüfen , ob das Gebiet polnisch ist oder nicht . Die
Kch

'
l ^ der sagten Nein , wir sagten Ja . Dieselbe Uneinigkeit stellte

vxih ^ aus , als es sich darum handelte , die Frage der Zinkbergwerks
ichZinlfabriken zu lösen . Von der Frage der Eisenbahnen will

nicht sprechen . ,
s^ d die Hauptgründe unserer Uneinigkeit . Ich könnte nicht
daß aus dem Geist des Vertrages heraus , der die Schuld

Vc' . ; Alands am Kriege anerkennt , Deutschland eine große Mehrheit
Iis: lcher Stimmen erhält , während Polen nur ganz verschwindend
hi>̂ -̂ eile deutscher Stimmen erhalten sollte , und zwar nur des -

Deutschland vor SV Iahren , mit ewigen Milliarden , die
bjxj ,^ ich abgerungen waren , eine Industrie herstellte in einem Ge-
»ox V polnisch war . Dies ist der Meinungsunterschied , Ter jetzt

Völkerbundsrat gebracht worden ist. Briand schloß mit den
ab wird Schweigen herrschen , ich werde nicht der -

der dieses Schweigen brechen wird .

k Kmanzionserenz im englischen Licht .

zi^
' keichs Ablehnung unter der Luxe . — Der Unterschied

" ' - n Kohle für Frankreich und Schiffsraum für England . —
Zwei Devifenkomitecs .

U' ar^ >
' 17 . Aug . ( Eigener Drahtberichr .) Der „Daily Tele -

^ ari - ^ ?chÄst !gt sich mit der Konferenz der Fin -anzminister in
dap/ und erklärt , daß es in England und den andern alliierten

n Ueberraschunz hervorgerufen habe , daß Frankreich
Sttii ^ ^^ rschrift unter die Beschlüsse der Finanzkonfcrenz verwei -
>ü!> i>̂

^ e . Man glaube , daß die französische Regierung allen An -
getroffenen Abmachungen zuzustimmmen . Man müsse

l) z .,^ -^ nnern , daß die Konferenz auf den dringenden Wunsch der
KZx̂ Oe » Rcqierung einberufen worden sei . Unter diesen Um -

niüsse es Verwunderung erregen , wenn die französische Re -
«Iz

"
^ .. iyren eigenen Fiimnzminister desavouiere , welcher sogar

^ri^ ^ iident der KonfereiH fungierte . Der „Daily Telegraph "

daran , daß Frankreich tatsächlich ZW Millionen Goldmark
dixi

'
^ ^ ^ atzungskosten durch die deutschen Naturalleistungen zu-

?ah^ ^ ^ ! -en habe . Dieser Mehrbetrag solle an den deutschen Jahres -

Nk ^ ,.
- n abgezogen und England Merwissen werden . Wenn sich

dagegen wende , daß die Saarkohle als deutsche Natural »
gebucht werde , so vergesse es das Abkommen von

der „Daily Telegraph " als neues Evangelium der
^ iMn bezeichnet . Das Blatt erklärt , die Behauptungen

daß die Saarkohlen ein Kaoiial darstellten , welches
uicht ausgebeutet werden könnte , seien unrichtig . Franr -

^ er ^ riizre Saarkohle , und sogar in Paris sehe man Kohle mit
„Saaröergwerk "

. Außerdem habe Frankreich die Ver -
»rsjz. !^

' n>g erhalten , die deutschen Kohlen billiger zu bezahlen , als
5 ausgemacht war

">e verwickelter als diese Fragen findet der »Daily Telegraph "

Rt welchen man
während England

ix ^ , > lUnd berechne . England habe das Zugeständnis gemacht ,
' t ' crpn-, zwischen beiden Preisen in deutschen Schuldverschreib -

Ka xg^ rie anzunehmen . England halbe auch Frankreich
daß die Kriegsschulden Oesterreichs im Betrage von

Sterling und die Bulgariens im Betrage von 80 Pfund

» Deutschland gemäß den Bestimmungen des Versailler
zz ^ übernommen werden und daß Italien seinen Anteil , wel -

^ ' ^ nt beträgt , in deutschen Schuldverschreibungen der Ka -

°>e Dinge , die bisher der Öffentlichkeit entgangen , und
. . .

" 6^ - . ^ .. .^ >7 .̂ <^ 77 < >>>. ^. < - ^ 11- "
'^ ? >ly

^ Flnanzkonferenz beschlossen worden waren , lenkt der
^

^ ' ^Zraph " ferner die Aufmerksamkeit . Man beschloß, ein
Anzusetzen, das den Verkehr mit deutschen Schuldverschreib -

^Lelit solle . Ein zweites Komitee ^ in welchem die alliierten

Briand wird interpelliert .
MTB . Paris , 17 . Aug . Wie das „ Echo de Paris " mitteilt , hat

Maurice Barrös an Briand ein Telegramm gerichtet , in dem er ihm
eine Interpellation wegen der Gründe ankündigt , die die Regierung
veranlaßt hätten , die Aufhebung der Rheinzollinie vorzuschlagen , be¬
vor Deutschland seine Verpachtungen erfüllt habe .

Oer finge Mann baut vor !
Dr . A . Genf , 18 . August . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Nachdem sich die erste Verblüffung gelegt hat , die
durch die Ueberweisung der oberschlesischen Frage an den Rat des
Völkerbundes in Paris entstanden ist, beginnen in Frankreich die
Jntrigi en gegen das geplante neue Verfahren . Jn der Tat läßt die
französische Regierung jetzt durch einen zweifellos inspirierten Artikel
des „Temps " die Forderung aufstellen , daß der Beschluß des Völker¬
bundes über Oberschlesien einstimmig gefaßt werden müsse, eine
Forderung , die natürlich dazu geeignet ist , das ganze Verfahren illu¬
sorisch zu machen . Der Artikel 15 des Völkerbundsvertrages , der
unter Umständen auch einen Mehrheitsbeschluß des Völkerbundes zu¬
läßt , ist nach der Meinung des „Temps " nicht annehmbar , obgleich
der Artikel , der eine Meinungsverschiedenheit zwischen den Mitglie¬
dern des Bundes zur Voraussetzung hat , genau dem gegenwärtigen
Verhältnis zwischen Frankreich und England hinsichtlich Ober¬
schlesiens entspricht . Der „Temps " sucht diesen klaren Sachverhalt in
der üblichen Weise zu entstellen und fügt folgende bemerkenswerte
Feststellung hinzu : „Das Gerücht war verbreitet , daß die französische
Legierung versprochen habe , eine durch bloßen Mehrheitsbeschluß
formulierte Meinungsäußerung des Völkerbundsrates anzunehmen .
Der französische Minister des Auswärtigen hat eine Bestätigung
dieser Nachricht , die wir daher als falsch halten müssen , nicht gegeben .

"

Nach diesem erstaunlichen Manöver öffnet der „Temps " für den
französischen Rückzug noch eine zweite Hintertüre , indem er darauf
hinweist , daß weder Deutschland noch Polen verpflichtet seien , einen
von dem Völkerbund gesprochenen oder auch nur vorbereiteten
Urteilsspruch anzunehmen . Vom deutschen Standpunkt verdient auch
folgende Bemerkung des Artikels große Aufmerksamkeit : „Die
deutsche Regierung scheint zu glauben , daß das Urteil des Völker¬
bundes auf jeden Fall günstig für Deutschland sein wird und daß
sogar noch ganz Oberschlesien zum Reiche zurückkehren wird . Wir
wissen nicht , woher sich die deutsche Regierung das Recht genommen
hat , ein derartiges Vertrauen zu hegen .

" Da der „Temps " über die
Gedanken der deutschen Regierung kaum näher informiert sein dürfte ,
hat «r hier offenbar gewisse Aeußerungen der deutschen Presse im
Auge , und in dieser Hinsicht dürfte sich aus seinen Bemerkungen viel¬
leicht eine Nutzanwendung für die Haltung der deutschen Öffentlich¬
keit ziehen lassen .

Im ganzen macht der beachtenswerte „Temps " -Artikel den Ein¬
druck, als ob man sich in Paris nunmehr über die Haltung Frank¬
reichs gegenüber dem zu erwartenden Spruch des Völkerbundes
schlüssig geworden fei , und zwar in negativem Sinne . Man
gewinnt den Eindruck , daß Frankreich nicht nur schon jetzt von dem
von Briand auf Konferenz gegebenen Versprechen ganz offen ab¬
rückt, sondern daß es schon jetzt zu verstehen geben will , daß Frank¬
reich oder , was dasselbe ist, Polen den Spruch des Völkerbundsrates
nur dann annehmen wird , falls er den französischen
Wünschen entspricht . Zum mindestens soll mit dieser offi¬
ziösen Andeutung ein Druck auf die Entscheidung des Völkerbundes
ausgeübt werden .

Nationalbanken und die deutschen Bankinstitute vertreten sein wer¬
den , soll die Devisenoperationen überwachen , welche sich einstellen
werden , sobald Deutschland neue Reparationszahlungen leistet . Die
beiden Komitees wurden eingesetzt , weil die Reparationskommission
hauptsächlich aus Juristen , also Nichtfachleuten zusammengesetzt
ist. Alle Konflikte zwischen der Reparationskommission und den bei¬
den Komitees sollen durch einen Schiedsspruch aus der Welt geschafft
werden . Endlich erklärt der „Daily Telegraph "

, daß die Konferenz
der Finanzminister beschlossen habe , die Reparationskommission auf¬

zufordern , das Abkommen Loucheur -Rathenau zu überprüfen . Die

Kommission müsse ein Gutachten erstatten , ob die Abmachungen den

Bestimmungen des Versailler Vertrages entsprechen und die In¬

teressen anderer Mächte nicht benachteiligen .

MTB . Paris , 17 . Aug . Wie „Homme Libre " mitteilt , wollte der

Finanzminister Doumer,
'

der Vertreter Frankreichs auf der inter¬
alliierten Fjnanzkonferenz , wegen der Beschlüsse der Konferenz
zurücktreten . Schließlich sei es gelungen , ihn zum Bleiben zu
bewegen .

FranBslscher Hanshalt nnd dentsche Leistung
! ! Verlin , 17. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Die „Tägliche Rundschau " meldet heute aus Paris : Das

französische Finanzministerium veröffentlichte den Sonderhaushalts¬
plan für 1922, der die von Deutschland auf Grund des Friedensver¬
trages zu erstattenden Ausgaben enthält . Unter den Einnahmen stel¬
len die von Deutschland zu leistenden Iahreszahlungen den Hauptpunkt
dar . Sie werden auf etwa 4^ Milliarden Franken geschätzt .

Tie engtti >ä! - frcn,zöM,e » Beziehung -».
vr . -k, . Genf , 18. Aug . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der „Petit Parisien " beschäftigt sich in einem offiziösen
Artikel mit den gegenwärtigen französisch-engliischen Beziehungen .
Frankreich habe den Eindruck , daß es sich fortwährend an dem

prinzipiellen Widerstand Englands stoße und daß aus diesen eng¬
lischen Widerstand Deutschland Vorteile ziehe . Diese Empfindung ,
die das französische Volk aufrege , dürfe man nicht Wurzel fassen
lassen . Alles hänge davon ab , ob es in Zukunft anders werden

würde und ob sich Frankreich und England über eine Politik zu
Polen und Deutschland verständigen würden . Im übrigen hält das

Blatt eine Aufrechterhaltung des Bündnisses , sowie zugleich eine

gewisse Handlungsfreiheit für beide Mächte in Europa für not¬

wendig .

TU . Paris , 18. Aug . (Drahtbericht . ) Der Botschafterrat hat

gestern unter dem Vorsitz von Jules Cambon Stellung zu den Er¬

eignissen in Varanya genommen . Er hat beschlossen, sofort in Bel¬

grad vorstellig zu werden und die jugoslawische Regierung darauf
hinzuweisen , daß die jugoslawischen Gebiete nach dem Vertrag von

Trianon geräumt » Merl nMen, ^

DerReichskanzlerttberOberschlesten
Deutschlands gute Aussichten bei einer gerechten Lösung .

WTV . Verlin , 17. Aug . Der Reichskanzler empfing den Ver¬
treter der Vossischen Zeitung " und machte ihm zur oberschlesischen
Frage folgende Mitteilungen :

Sie fragen mich, welchen Standpunkt die Reichsregierung zu der
neuesten Wendung in der oberschlesischen Frage einnimmt . Ich will
zunächst eine tatsächliche Feststellung machen . Aus dem von dem
französischen Ministerpräsidenten unserem Botschafter in Paris über¬
reichten Schreiben erfuhren wir lediglich , daß der Oberste Rat
die Grenzfestsetzung in Oberschlesien vertagt hat .
Ueber eine Befragung des Völkerbundsrates hat man
uns eine Mitteilung nicht gemacht , so daß ich mir in diesem Punkte
Zurückhaltung auferlegen muß , bis sich Klarheit über verschiedene
rechtliche und tatsächliche Fragen ergeben hat . die aus der Beiziehung
einer neuen , wenn auch vielleicht nur beratenden oder gutachtlichen
Instanz , erwachsen können . Rückhaltlos kann ich mich dagegen über
die oberschlefische Frage an sich und über die Stellung der Reichs -
regierung dazu auch in dieser neuesten Phase äußern . Die ober¬
schlefische Bevölkerung und das ganze deutsche Volk haben die Ent¬
scheidung des Obersten Rates zwar mit klopfendem Herzen , aber mit
Zuversicht erwartet . Wir hatten das Gefühl , daß der unan¬
fechtbare Rechtsstandpunkt , auf den sich unser Anspruch
auf Oberschlesien gründet , und die offene Politik , die die Reichsregie¬
rung vertritt , nicht ohne Einfluß in der Welt bleiben konnten . Wir
dursten hoffen , daß die historische , kulturelle und wirt¬
schaftliche Legitimation Deutschlands auf Oberschle¬
sien anerkannt werden wird .

Ferner handelt es sich bei der Entscheidung über Oberschlesien
nicht darum , in Verfolgung imaginärer Sonderinteres¬
sen im Osten Deutschlands einen Militärstaat entstehen zu lassen ,
der in erster Linie einer Bedrohung Deutschlands dienen soll . Eine
derartige Marime wäre gefährlich und für den europäischen Frieden
verhängnisvoll - Leider wurde die Entscheidung erneut vertagt und
die oberfchleftsche Frage , die seit über anderthalb Jahren eine arbeit¬
same Bevölkerung in Verwirrung hält und die ganze Welt in Atem ,
bleibt vorläufig eine schwere Bedrohung des Welt¬
friedens .

Jn dem Schreiben , in dem der Oberste Rat die Vertagung der
Entscheidung mitteilt , wird versichert , daß der Aufschub möglichst
kurz sein werde - Ich erblicke darin ein stilles Einverständnis ,
daß man sich an Oberschlesien auf das schwerste
versündigt , wenn man es noch lange in dieser schwebenden Pein
läßt und wenn man dem unglücklichen Lande noch nicht sein Recht
gibt . Wir schließen uns der Mahnung an die Oberschlesier , Ruhe
und Besonnenheit zu wahren , voll an und brauchen uns in dieser Be¬
ziehung weder etwas vorzuwerfen , noch uns zu einer Initiative trei¬
ben zu lassen . Auch die Bevölkerung im übrigen Deutschland folgt
verständnisvoll und diszipliniert der Parole , die wir ausgegeben
haben , durch keinerlei gewaltsame Handlung das klare Recht zu trü¬
ben , auf dem wir diesen geistespolitischen Kampf sicher führten .

Wir haben von allem Anfang darauf aufmerksam gemacht , daß
die oberschlefische Frage keine rein deutsche Angelegenheit ist . Wir
haben darauf hingewiesen , daß es eine europäische Frage ist, denn e s
könnte sich an Oberschlefien ein neuer großer
Brand entzünden , wenn die Gewalt über die Selbst¬
bestimmung der Bevölkerung triumphieren würde . Jetzt hat man
von Europa an die Welt , an die Gesamtheit der Nationen
appelliert . Der Weltfriede und das Weltgewissen könnten eine
ungerechte Lösung der oberschlesischen Frage nicht ertragen . Wenn
diese beiden Begriffe Wert haben , wenn sie keine Scheinw ^rte sind,
deren sich lediglich die Propaganda bedient , dann brauchen wir auch
heute nicht zu verzagen . Der Streitgegenstand Oberschlefien stellt sich
nicht als irgend eine Grenzfrage dar , sondern das Schicksal dieses
Landes ist dem Weltfrieden und von jetzt ab auch mit dem Ansehen
des Völkerbundes , wie immer man auch über sein bisheriges Wirken
denken mag , auf das innigste verknüpft . Seine Prinzipien , die von
der gesamten Kulturwelt anerkannt werden , beruhen auf der Ueber «
zeugung : Der Friede ist besser als der Krieg , und man muß ihn mit
allen Mitteln erhalten , und auf das Erkenntnis , daß das Selbst -
b e st i m m u n g s r e ch t der Pölker zu achten ist und kein Volk
gezwungen werden darf , unter anderen als felbstgewählten Regie¬
rungen und unter anderen als selbstgewählten Gesetzen zu leben - Zu
dem Grundsatz , daß man die Völker nicht wie Steine auf dem Schach¬
brett hin - und herschiebcn dürfe , bekennen sich alle NationeO . Bei
diesen Prinzipien des Völkerbundes muß Ober¬
schlesien deutsch bleiben : denn die Bevölerung will es ,
wie die Abstimmung bewiesen hat - Nur wenn das Selbstbestimmungs¬
recht sinngemäß und in vernünftiger Auslegung geachtet wird , läßt
sich eine friedliche Lösung der nationalen Gegensätze an der sehr
schwierigen deutschen Ostgrenze erhoffen , andernfalls würden neue
Verwirrungen unabwendbar sein . Die Entscheidung über Ober¬
schlesien kann nicht anders fallen als im deutschen Sinne .
Anbahnung geordneter Zustände in Oberschlesien.

TU . Breslau , 18. August . (Drahtbericht .) Die Vollversammlung
der berufenen Vertreter aller deutschen und polnischen Parteien und
Gewerkschaften hat am 1k. August in Kattowitz stattgefunden . Dr .
Lukaseck , der Vorsitzende des deutschen Ausschusses , leitete die Ver¬
sammlung . Von deutscher Seite waren anwesend der Reichstags¬
abgeordnete Ulitzka , Szezepon und Okonsky , die Landtagsabgg . Hanke
und Brand Sanitätsrat Dr . Bloch und Gründler und die Führer
aller deutschen Arbeiter - und Angestelltengewerkschaften Ober¬
schlesiens . Von den Führern der polnischen Gewerkschaften waren an¬
wesend : der Vorsitzende des polnischen obersten Volksrates Römer
und Rechtsanwalt Volny , der Nachfolger Korfantys im Amt des
Plebeszitkommissariats und andere

Zweck der Versammlung war die Ergreifung von Maßnahmen ,
die geeignet sind , innerhalb der Bevölketung Oberschlestens ein feind¬
liches Verhältnis anzubahnen . Es wurde mitgeteilt , daß die berufe¬
nen Vertreter beider Nationen getrennte Aufrufe veröffentlichen , die
aber dem Sinn nach übereinstimmen und gleichzeitig in den deut¬
schen und polnischen Zeitungen Oberschlesiens erscheinen werden . Der
Aufruf betont die Notwendigkeit der Ueberbriickung der nationalen
Gegensätze und erklärt sich gegen jede gewaltsame Lösung der ober¬
schlesischen Frage , gegen Gewalttätigkeiten und Bedrohung Anders¬
denkender und kündigt die Bildung paritätisch zusammengesetzter
Ausschüsse an , die dafür sorgen sollen , daß in friedlicher Zusammen¬
arbeit Sicherheit und Ordnung wieder hergestellt werde . Die Bildung
dieser Ausschüsse ist bereits m Angriff genommen . Ferner wurde
vereinbart , daß Ausschreitungen , die auf irgendwelcher Seite vor¬
kommen , nachgeprüft werden sollen .

TU . London . 16. Aug . (Drahtbericht .) Reuter meldet , bei Ua .
ruhen in . Belfast wurden gestern zwei Mann getötet , >>
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Interparlamentarische Union in Stockholm .
WTB . Stockholm , 17. Aug . Die Verhandlungen der interparla¬

mentarischen Konferenz wurden heute vormittag im Reichstags¬
gebäude in Anwesenheit des Ministerpräsidenten und des Ministers
des Aeußern eröffnet . Abordnungen waren erschienen aus den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , Japan , Deutschland . Oesterreich ,
Dänemark , Großbritannien , Finnland , Italien , Norwegen , Schweiz
und Schweden . Zu Beginn der Konferenz forderte der Vorsitzende
des interparl . Rates , Lord Weardale -England , im Namen des
Nates Freiherrn von Adelswärd -Schweden auf , als Präsident bei
dcn Verhandlungen der 19. interparlamentarischen Konferenz zu
fungieren . Frhr . v . Adelswärd hielt darauf eine Ansprache , in der
er nach Begrüßung der Teilnehmer zunächst daran erinnerte , dag
die Konferenz im Jahre 1914 hätte stattfinden sollen und im letzten
Augenblick nicht eröffnet werden konnte . Die Union sei indessen
nicht berechtigt , vor dem Mißgeschick zurückzuweichen , das ihr durch
den Kriegsausbruch zugestoßen sei . Noch heute habe sie Aufgaben
zu erfüllen ? sie müsse ihre Arbeiten mit noch größerer Energie und
noch größerem Optimismus aufnehmen denn je . Frhr . v . Adels¬
wärd wies ferner darauf hin , wie der Völkerbund ohne die AM
Wirkung der interparlamentarischen Union zustande gekommen sei .
Aber die Union dürfe sich nicht denen anschließen , die nur die
Mängel des Völkerbundes sehen , wenn er auch zugebe , daß der
Völkerbund unvollkommen sei. Der Redner erörterte sodann die
Abrüstungsfrage und das Recht der Nationalitäten . Er betonte , daß

! das Recht der Nationen eine genau festgestellte Grundlage haben
^ müsse Zum Schluß erklärte Adelswärd , daß die Union den Völker¬
bund unterstützen müsse, da er einen Gedanken der Union , wenn
nicht verwirklicht , so doch möglich gemacht habe .

Im Namen der schwedischen Regierung begrüßte Ministerpräsi¬
dent von Sydow die Konferenzteilnehmer und gab einen Ueberblick

! über die schwedische Außenpolitik während des Weltkrieges . Sodann
! wurde für jede an der Konferenz teilnehmende Gruppe ein Vize¬
präsident gewählt : für Deutschland Prof . Schiicking , für
Oesterreich Dr . Mataja , für Holland Senator van Kol , für die
Schweiz Dr . Usteri . Nachdem van Kol den Tätigkeitsbericht des
interparlamentarischen Rates vorgetragen hatte , schlug Slayden -
Amerika vor , daß die südamerikanischen Parlamente « ingeladen

>werden sollen , eine Gruppe der Union zu bilden . Der Vorschlag
wurde einstimmig angenommen . Lord Weardale - England hielt

j darauf eine Rede über „Die interparlamentarische Union und der
>Völkerbund "

. Auch er betonte die Unvollkommenheit des Völker -
! bundes in seiner jetzigen Gestalt . Der Völkerbund werde erst die
j Wünsche der Jnterparlamentarier verwirklichen , wenn diejenigen
l Nationen sich ihm anschlössen , die jetzt noch zögerten . Weardale
^ wandte sich an die amerikanische Abordnung und erklärte , daß man
lihre Vorschläge mit der größten Symvathie und Aufmerksamkeit be-
^ rücksichtigen werde . Zum Schluß erklärte der Redner , daß es seiner
Ansicht nach nicht angängig sei , Deutschland aus dem Völkerbund aus¬
zuschließen . Er richtete einen warmen Apell an Amerika , sich nicht
der Zusammenarbeit bei der Schaffung von universellen Organi¬
sationen für die Erhaltung des Friedens zu entziehen .

MTB . Genf , 17. Aug . Der ständige internationale Gerichtshof
i !t nunmehr gesichert . Spanien und Haiti haben die bevorstehende
Ratifikation des Protokolls tel !>graphisch angekündigt . Damit ist
die notwendige Zahl von 24 Staaten erreicht .

Sie KM«« Ser AWralionszMelne Sss AM
Der für die Bearbeitung der Reparationsfragen gebildete Son¬

derausschuß des vorläufigen Reichswirtschaftsrates hat wegen der
Einlösung der Rcparationsgutscheine folgenden Antrag beschlossen:

Es wird beantragt , daß grundsätzlich das Reich die volle , durch
die Einbehaltung der Exportabgabe verlorene Summe ersetzen soll.
Dabei sind folgende Möglichkeiten zu unterscheiden :

a ) Es hat ein Verkauf in Mark stattgefunden . Die Rückzah¬
lung des vollen beschlagnahmten Betrages fand in Mark statt .

b ) Es hat ein Verkauf in Auslandswährung stattgefunden .
Das Reich hat denjenigen Markbetrag zu ersetzen, der den Ex¬
porteur in die Lage setzt , am Tage der Auszählung durch das
Reich den beschlagnahmten Betrag in der gleichen ausländischen
Währung wieder zu beschaffen . Der Exporteur ist verpflichtet ,
den Quittungsschein der englischen Regierung unverzüglich zur Ein¬
lösung vorzulegen .

"
Die beteiligten Ministerien haben diesen beiden Anträgen grund¬

sätzlich zugestimmt . Die erforderlichen Verhandlungen mit der eng¬
lischen Regierung sind eingeleitet worden .

Zu dem Antrage ist die englische Regierung gebeten worden ,
auf den Reparationsgutscheinen außer den Pfundbeträgen auch die
ursprünglichen Markbeträge angeben zu lassen , aus denen die Pfund¬
beträge errechnet worden sind . Die englische Regierung hat bei den
vorläufigen Besprechung darüber in Aussicht gestellt , daß auf den
Gutschein entweder der Markbetrag selbst oder wenigstens der Um¬
rechnungskurs angegeben wird , der der Errechnung des Psundbetrags
auf den ursprünglichen Markbetrag zugrunde gelegen hat . Sobald
entsprechende Weisungen an die englischen Verwaltungsbehörden er¬
gangen sind und die Gutscheine die notwendigen Angaben enthalten ,
wird von der mit der Einlösung der Reparationsgutscheine betrauten
Friedensvertragsabrechnungsstelle nicht mehr der Kurs des Tages der

Ausstellung des Gutscheines , sondern d«r wirkliche Markbetrag für i
^

Was
"
den

"
in tr ag ^ änbelangt , so sind die beteiligten Ministerien

auch hier grundsätzlich bereit , dem Antrage zu folgen , d . h . für d,e

Berechnung des Markgegenwertes in Zukunft nicht mehr , wie bisher
den Kurs des Tages der Ausstellung des Gutscheines , sondern den
Kurs des Tages der Auszahlung des Markgegenwertes zugrunde zu
legen , so daß der empfangsberechtigte Exporteur einen Markbetrag
erhält , der am Tage der Auszahlung dem Pfund - Betrag « entspricht ,
mit dem der Exporteur bei Abschluß des Geschäftes gerechnet hat .

Die in dem Antrage des Reichswirtschaftsrates veranlagte „lln -

verzüglichkeit " der Vorlage reicht nach Anficht der beteiligten Mmi -
üerien aber nicht aus , den für den Umrechnungskurs maßgebenden
Tag zweifelsfrei festzulegen , da die Vorlage des Gutscheines be , der
Friedensvertragsabrechnungsstelle nicht nur von der Schnelligkeit
abhängt , mit der der empfangsberechtigte Exporteur den ,hm zu¬
gegangenen Gutschein vorlegt , sondern auch noch von einer Aeihe
anderer zeitlicher Zufälligkeiten , die im einzelnen Falle nicht beur¬
teilen lassen , ob der Gutschein tatsächlich „unverzüglich vorgelegt
worden ist . Es wird daher versucht , den Tag der Ueberweisung des
Markgegenwertes in anderer Weise so festzulegen , daß er vor dem
Willen des empfangsberechtigten Exporteurs oder von sonstigen
zeitlichen Zufälligkeiten unabhängig ist. Mit der englischen Regie¬
rung wird deswegen verhandelt . ^ ^

Von dem Ausschuß ist ferner gewünscht worden , daß neben der
unmittelbaren Einsendung der Reparationsgutscheine an Fr »edens -
vertragsabrechnungsstelle auch die Einreichung der Gutscheine durch
Vermittelung der Reichsbankanstalten zugelassen wird . Obwohl eine
Beschleunigung der Auszahlung dadurch im allgemeinen nicht er -
reicht werden wird , soll diesem Wunsch in Zukunft doch stattgegeben
werden . Der empfangsberechtigte Exporteur kann daher den Ncpa -
rationsgutschein bei der Reichsbankanstalt , in deren Bezirk er seinen
Wohnsitz hat , einreichen . Die Reichsbankanstalt leitet den Repa¬
rationsgutschein an die Friedensvertragsabrechnungsstelle weiter und
zahlt den Markgegenwert für Rechnung des Reiches an den empfangs¬
berechtigten Exporteur aus , sobald sie von der Friedensvertrags¬
abrechnungsstelle darüber verständigt worden ist , daß der Gutschein
in Ordnung und , wie hoch der Markgege nwert ist.

Zur Bcrufspflicht der Redakteure .
Jta . Köln , 16. August . Der Verein Kölner Presse faßte in seiner

Mitgliederversammlung von Montag , den IS . August , einstimmig fol¬
genden Beschluß : ^

Die im Ortsoerein Köln des Reichsverbandes de? Deutschen
Presse vereinigten Redakteure der nichtsozialistischen Zeitungen lehnen
die Vorwürfe , die die Rheinische Zeitung gegen sie erhoben hat , weil
sie den Ausstand der Kölner Buchdrucker nicht durch Arbeitsverweige¬
rung unterstützt haben , auf das entschiedenste ab . Diese Vorwürfe gehen
von falschen Voraussetzungen aus , und in ihnen treten Anschauungen
zutage , die sich mit unserer Auffassung von den Pflichten des Redak¬
teurs nicht vereinbaren lassen - Wir legen Wert darauf , bei der Ge¬
legenheit . folgendes zu erklären :

Als Leitsatz unserer beruflichen Tätigkeit gilt uns die Pflicht ,
den Interessen der Allgemeinheit nach bestem Wis - '

sen und Gewissen zu dienen und zu dem Zweck die Zeitung ,
an der wir arbeiten , zu größtmöglichster Leistung zu befähigen . G e i -
stige Unabhängigkeit und die Ermö gl ichung einer
angemessenen Lebensführung betrachten wir als die Vor¬
bedingungen dieser Tätigkeit und sind willens , sie uns mit
allen gesetzlichen Mitteln ?u sichern . Auch dafür werden wir eintre¬
ten , daß die mit uns im Zeitungsgewerbe tätigen Arbeiter und An¬
gestellten in der Anwendung der ihnen zur Verfügung stehenden gesetz¬
lichen Milte ! zur Erreichung einer angemessenen Lebenshaltung
ebenso wenig beeinträchtigt werden wie ihre Arbeitsgenossen in ande¬
ren Gewerben . Die Forderung , uns mit ihnen solidarisch zu er¬
klären , lehnen wir ebenso ab , wie wir auch eine Forderung ablehnen
würden , uns mit den Zeitungsverlegern solidarisch zu erklären . U n -
ser Verhalten regelt sich in jedem einzelnen Fall
nach unserer Pflicht , nur den öffentlichen Inter¬
essen zu dienen . So werden wir auch die uns anvertrauten
öffentlichen Interessen vor Schädigung durch Ausstände noch besten
Kräften zu schützen suchen. Der Belohnungen durch irgendwelche
interessierte Kreise , wir wir unsere Berufspflicht zu erfüllen haben ,
bedürfen wir nicht : am wenigsten gestehen wir den sozialdemokrati¬
schen Parteiangestellten der „Rheinischen Zeitung " darüber ein für
uns maßgebendes Urteil zu .

Frau Fehrcubach
WTB . Freiburg i . Br . , 17. Aug . Die Gattin des früheren

Reichskanzlers Fehrenbach ist hier nach längerem Leiden gestern
abend gestorben .

Mine politische Uochnchten.
l--- Ein Zeichen für die Kriegspsychose . (Von unserem eigenen

Berichterstatter in Genf wird uns gedrahtet : Ein furchtbares Er¬
eignis , das sich in den ersten Kriegstagen in der Näh « von Com -
pi ^ ne abgespielt hat , wird gegenwärtig von den französischen Ge¬
richtsbehörden untersucht . In einem Dorf war nach Abzug der deut¬
schen Besatzung eine Scheune in Brand geraten . Der Verdacht der
Brandstiftung siel auf den 18jährigen Sohn eines Bauern , an dem
sofort von der ganzen Bevölkerung in der furchtbarsten Weise Lynch¬
justiz verübt wurde . Der Unglückliche wurde zuerst gesteinigt , sodann
gekreuzigt und schließlich, noch immer lebend , verbrannt . Die Ein¬
wohnerschaft des ganzen Dorfes soll an dem entsetzlichen Verbrechen
beteiligt gewesen sein . Dieser Vorfall zeigt aufs neue , in welchem
Geisteszustand sich die Bevölkerung "der vom Kriege unmittelbar be¬
troffenen Gebiete in jenen Tagen befand uiid gibt abermals zu der
Frage Anlaß , wie viele von den den deutschen Truppen zur Last gelegten
Kriegsverbrechen auf ähnliche Ursachen zurückzuführen sind.

Ans Saven .
Reue Amtsbezeichnung der Justizbeamtett .

Durch die Nachprüfung der Besoldungsordnung sind in de«

Amtsbezeichnungen der Zustizbeamten verschiedene Aenderungen ei» '

getreten . U . a . wurden die Amisbezeichnungen der „ Kanzlelassiste » '

tin " durch „Kanzlistin '
, der „Gesängnisassistcn n " durch „Inspektor '

der „Gefängnisassistentin " durch „Oberin " und des „ Kanzle iinsp -' '

tors " durch „ Kanzleiobersekretär " ersetzt. Die Jugendgerichtsheu "

heißen künftig „Fürsorgeinspektor " . Den mit der Leitung der
wcrbebetriebe der Straf « und Fürforgeerziehungsanstalten betrauten
Beamten kommt künftig die Amtsbezeichnung „Werkführer " ( oder w

höheren Gruppen . .Oberwerkführer " ) zu. Die in die Gruppe Vu

eingereihten Gerichtsfchreiberei - , Sekretariats - u . Rechnungsbeamten
der Justizbehörden führen die Amtsbezeichnung „Justizobersekretär
Soweit diese Beamten bei Staatzanwaliichaften , Notariaten , Strus '

oder Fürforgeerziehungsanstalten oder ausschließlich im Versal '

tungsgerichtsschreibereidienst der grossen Gerichte verwendet werden,

führen sie die Bezeichnung „Justizinspektor ' ( „Justizoberinspektor 1
oder „Gerichtsverwalter ' („Gerichtsoberocrwalter

"
>.

Die Landtagetaudida . ureu des Landbundsj .

Di « Meldungen von einem selbständigen Vorgehen des Bad >'

schen Landbundes bei den bevorstehenden Landtagswahlen br ^ ' tigen
sich . So hat am vergangenen Sonntag in Jmmendingen eine

Landbundsversammlung des 1 . badischen Wahlkreises stattgefunden -
die zu dem Ergebnis kam , im ganzen Lande mit « ig«nen Listen au ^
zutreten . Für Konstanz -Villingen , also den 1 . baid. Wahlkreis , fÄ "

die Liste als Spitzenkandidat Bürgermeister German Krämer M

Bachheim (Amt Donaueschingen ) , an zweiter Stelle steht Bürgerinel¬
ster Gihne r , Nordhalden (Amt Engen ) . Di « nächsten Plätze sollen
von Kandidaten aus jedem Amtsbezirk besetzt werden . Kramer ist
Zentrumsmann und hat bereits dreimal im Amtsbezirl DonaueschiN'

gen kandidiert , ist aber immer seinem liberalen Mitbewerber unter »

legen . Wie es heißt , soll er die Landbundkandidatur angenommen
haben , unter dem ausdrücklichen Vorbehalt , daß er in kulturellen
Fragen nur überzeugungsgemäß nach seinen Auffassungen zu stimmen
das Recht habe . Auch über die Landeslist « sind Mitteilungen
macht worden : an erster Stelle steht d« r Präsident der Badischen
Landwirtschaftskammer , Landwirt Gebhardt in Eppingen , ^

zweiter Stelle Dr . Mattes in Stockach und an dritter Stelle Land«

wirt Klaiber in Gundelfingen . Es ist eine erhebliche Agit «'

tionstätigkeit geplant .

BertraueuSkttndgebuna für die ZentrumSsraktio « -

Eine am 14. August in Singen abgehaltene Zentrumsoer '

samlung sprach der Zentrumsfraktion des Landtages für ihre zielve»

wußte Arbeit und für die tatkräftige Vertretung der religiösen A
terefsen in einer Resolution ihrn Dank aus . Dir Angehörigen ?e»

verschiedenen Erwerbsstände werden darin aufgefordert , in gegen !̂

tigem Sichoerstehen und durch Ausgleich der gegenseitigen Interesse ?
an der Gesundung des öffentlichen Lebens mitzuarbeiten und dadur «
die gegenwärtige Not der . Zeit überwinden zu helfen .

— Graben b . Karlsruhe , 17 . August . Eine hier abgehalten ^
Versammlung der Milchverbraucher des Bezirks Karlsruhe naiM
Stellung gegen die von den Erzeugern geplante Milchpreis er
höhung auf 4 Mark für den Liter ab Stall . Man war der
fassiMg , daß eine Preiserhöhung von 2 aus 2 .50 ab St ^
genüge .

) ! ( Ettlingen , 17. Aug . D«r Gemeinderat hat dem hiesig ?
Musikverein laufende Beihilfen in der Weise in Aussicht
daß ein Jahresbeitrag von 3 000 in den Voranschlag cingesteu
wird . Davon sollen 1000 ^ der Musikkasse zufließen und 2000 H
zur Neuanschaffung von Musikinstrumenten , die Eigentum der Sta °'
verbleiben , verwendet werden . Der Musikverein erklärt sich hin¬
gegen bereit , im Jahr 12 öffentliche Konzerte zu geben und be>

besonderen städtischen Veranstaltungen mitzuwirken .
^ Baden -Baden , 17 . Aug . Aus einem Sitzungsbericht über de

Schlichtungsausschuß für Rastatt , Baden -Baden , Bühl und Acher
geht hervor , daß der bis zum 1 . November l . Js . gültige Tarifvertrag
der organisierten Arbeitnehmer des Metzgergewerbes die
Itimmung enthält , daß die Arbeiterschaft bei einer wesentlichen Der
schlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse eine Aendsrung de
Lohn - und Kostsätze vor dem 1. November beantragen kann . AA
diese Bestimmung stützt sich nun ein entsprechender Anspruch .
den Kreis Baden -Baden umfassende Fleischerinnung machte gelt ^

'

daß kein ernsthafter Grund für die geforderte Lohnerhöhung gege ^
sei . Der Schlichtungsausschuß prüft « die Frage , ob sich die wirtM ^
lichen Verhältnisse der organisierten Metzgergehilfen in den genan "'

ten Städten seit dem 1. November des v , Js . wesentlich verschlechte
haben , und kam zu einer einstimmigen Verneinung . Es wurde d«
merkt , daß eine Teuerung vielleicht bevorstehe , das rechtfertige ave
noch nicht , die Löhn « zur Zeit heraufzusetzen . — Di « FleischerinnuW
hatte aus freien Stücken den verheirateten Gehilfen eine Wochen^

'

läge von 25 ^ angeboten . Diesem Angebot gegenüber aber verh >?. ,
sich der Zentralverband ablehnend . Der Schlichtungsausschuß emr ^
den Vertretern , auf dieses Angebot zurückzugreifen und sich gim ^

zu « inigen .
'

( !) Baden -Baden , 17. Aug . Privatier Friedrich Hirt ,
riges Bürgerausschußmitglied und Mitglied der Deutschen Demou "

tischen Partei , ist im Alter von 69 Jahren gestorben . ^— Villingcn . 17 . August . (W o h n u n g s fü rso rge .)
Oktober werden die neuerbäuten Häuser der Baugenossenschaft

Miie Sterne .
Don W . Malsch -

Nur wenige Leser erinnern sich wohl noch an die im Juni 1S18
durch die Tagcsblätt « r gegangene Nachricht , daß im Sternbild des
Adler ein Heller „neuer Stern " erschienen sei . Es war ja natürlich ,
daß diese Nachricht neben dcn Ereignissen jener Zeit kaum Beachtung
fand , und doch war das Ereignis so gewaltig , daß neben ihm unsere
menschlichen Geschehnisse völlig verblaßten , bedeutet « es doch Tod und
Wiedergeburt einer fernen Sonne mit all ihren Planeten . Innerhalb
weniger Stunden war am 7 . Juni 1918 ein unscheinbares Sternchen ,
das nur , mit den größten Fernrohren früher zu sehen war , zur l .
Größenklasse aufgeflammt . Unter Schwankungen nahm dann die
Helligkeit wieder ab , im Oktober verschwand der Stern für das unbe¬
waffnete Aui?e und ist heute nur noch mit größeren Fernrohren zu
sehen . Das Spektroskop zeigte , daß aus dem Kern des Sterns glü¬
hende Wasserstofsmassen unter großem Druck mit gewaltig « ! Ge¬
schwindigkeit strömten und daß sich schließlich der gaiize St « rn in « ine
glühende Gasmass « verwandelte , wie man dies bei dem Neuen Stern
im Perseus anno 190 ! auch direkt aus Photographien nachweisen
konnte : es zeigten sich nämlich um den Stern herum ausgedehnte Ne¬
belmassen auf den Platten . Die Erwähnung der „Nova " (nova stella
^ neu « r Stern ) von 1901 führt dazu , uns noch nach andern früh « r
« rschienenen Neuen Sternen umzusehen . Schon in den ältesten Ge¬
schichtswerken finden sich Angaben über derartig « Erscheinungen . So
erschien im Jahre 135 vor Christi Geburt eine Nova im Skorpion , die
dadurch bemerkenswert ist , daß ihr Ericheinen den griechischen Astro¬
nomen Hipparch veranlaßt haben soll , ein Fixsternverzeichnis herzu¬
stellen , das für die Astronomie der nächsten Jahrhunderte von großer
Bedeutung war . Im Jahre 1572 erschien in der Cassiopeia « in Neuer
Stern , der so hell war , daß er sogar am Tage einige Zeit sichtbar war .
Während früher oft Jahrhundert ^ vergingen , bis wieder eine hellere
Nova bemerkt wurde , werden heute dank der Himmelsphotoaraphi «
alljährlich mehrere Neue Sterne gefunden , von denen freilich die
meisten selbst zur Zeit ihres größten Glanzes so lichtschwach sind , daß
sie dem unbewaffneten Auge unsichtbar bleiben - Man sieht also , daß
die Neuen Sterne kein« so großen Seltenheiten sind , nur hellere Er -
scheinuiigen sind ungewöhnlich .

Wer die Sternbilder etwas kennt , wird bemerkt haben , daß alle
Nova « , die ich oben erwähnte , im Gebiet d« r Milchstraße erschi«nen
und in der Tat hat man noch nie einen Neuen Stern gesunden , der
allzuweit von diesem Silberband entfernt gewesen wäre . Auch die
vor einem Jahre etwa im Schwan erschienene Nova lag mitten in
der Milchstraße Es ist also offenbar eine Eigentümlichkeit dieser
Gestirne , nur im MilMraßengebiet aufzutauchen . An diese Tat¬
sache knüpsen nun alle Theorien über die Entstehungsweise der Neuen
Sterne an . Man nimmt heute allgemein an . daß unser Fixstern¬
system . oder wie man auch sagt , unser Milchstraßensystem die Form
einer Spirale besitzt, daß es von „ außen "

, von unendlich großer Ent¬
fernung gesehen , einem Spiralnebel gleicht , wie wir einen solchen
z . B . im Sternbild der Andromeda sehen und das ! alle Sterns in
den Spiralarmen angeordnet sind . Da sich unsere Sonne mit ihrem
Planetenaefolge nahe der Mitte der Spirale befindet , so umfassen
uns die Spiralarme völlig , sie erscheinen uns als ..Milchstraße "

. Nur
verhältnismäßig wenige unserer Sonne näheren Sterne liegen außer¬
halb dieses Gürtels . Nun hat die Photographie gezeigt , daß haupt¬
sächlich in der Milchstraße weit ausgedehnte neblige Gasmassen vor¬
banden sind , und hierauf stützt sich die Theorie der Entstehung der
Neu >" n Sterne , die der Münch -mer Astronom H von Seeliger ausstellte .
Es ist !a bekannt , daß sich alle Sterne — auch unsere Sonne — mit
einer Geschwindigkeit von oft über 100 Kilometer in der Sekunde im
Raum weiterbeweqen - Gerät nun ein Stern , der vielleicht infolg «
aroßen Alters , wobei feine Temperatur also schon stark abgenommen
bätte — nur noch schwach leuchtet , in eine solche Nebelmasse , so wird
sein« Oberfläche und schließlich der ganze Stern infolge der Reibung
an den Gasen in Dampf verwandelt , was natürlich mit starker Tem¬
peratur - und Leuchtkrafterböbui ' g verbunden ist und das plötzlich«
Aufkämmen der Nova erklärte . Recht schwierig ist nach dieser An¬
nahme freilich die in Schwankungen verlaufende Helligkeitsabnabm «
zu « rklären . weshalb man neuerdings wieder au ? « ine schon früher
aufgestellt « Hvpothe '

« zurückkommt , wonach eine Norm ihr Aufzuch¬
ten dem Zusammenstoß mit eine n anderen Stern oder dem Axkst' lrz
eine « ihrer sie begleitenden Vlaneten »erdankt . In beiden Fällen
ru ?t der aufstürzende KLrver durch den Anprall eine starke und plötz¬
liche Temperatur - und Helligkeitszunabme hervor . Besonders hell
wird die Stelle leuchten , an der der Körper niederstürzt « , und da
sich nun alle Gestirne um ihr « Achse drehen , so wird uns dieser be¬

sonders hell « Flea von Zeit zu Zeit sich zuwenden : die Nova leua,
^
.

bald h« ll« r , bald schwächer, bis sich die Sternoberfläche wieder "
kühlt und di« Nova allmählich auch dem Bereich größerer F« rnro ?
entschwindet .

Hebbels Münckener MMe .
Von Emil Herold .

d«r
Von der Familie des Meisters Anton , dieser Figur aus

„ Maria Magdalena "
, ist bisher kaum etwas anderes bekannt

dcn , als das , was Hebbel in seinen Tagebüchern über Peppy Schw» '
das Vorbild der „Klara "

, und über den „Meister Anton " und se>n ^
Sohn Karl schreibt , dessen Verhaftung nach Hebbels eigenen Anga
den Anstoß zur Konzeption dieses ^ Dramas gegeben hat .

Das Verhältnis Hebbels zu Peppy , über deren spätere Sch"V,^ ,
wir gar nichts wußten , scheint aber bedeutend enger gewesen zu
als man bis setzt annahm . Eine bisher nicht beachtete Stelle in
Brief an Elise beweist das . Hebbel hat im Frühjahr 1839 Mu » ^
verlassen ; 18 Monat « später schreibt er an Elise : „Das Verhältnis ^
München muß ich « ufgeb ?n : es geht nicht länger !" Und d > „
Bruch mit der Münchener Pepvy führt Hebbel erst herbei , als ihm ^
Elise die Mitteilung wurde , daß Gründe sehr realer Natur M
sie gefesselt hatt «n . ,

Peppy
^
Schwarz , dieses sympathische „Münchener

^
Mädel ^ ^

Zweifel den Weg erkannt , den Hebbel später machte , und
lich in der „Maria Magdalena "

, wie in einem Spiegel gesehen .

nach einem Streit mit Hebbel wieder zu diesem zurückkehrte ,
sich erinnerte , wieviel zerrissene Strümpfe er noch hatte , hat o ^
Zweifel den Weg erkannt , den Hebbel später machte , und
Üch in der „Maria Magdalena "

, wie in einem Spiegel gesehen ,
Nachforschungen über die Familie des Meisters Anton , die
München machte , und die mich nach manchen Hindernissen weniger ,
noch den Mann einer Enkelin Hebbels finden ließen — «r lag
dinas am Sterben — beweisen mir , daß jene „Gaudi mit dem
ter ' — so drückte sich die zweit « Frau des Sterbenden aus
Familie viel besprochen worden war . Genaueres wußte nur
der Sterbende seM . und der konnte nur noch durch schwache el
— er hatte seit Monaten die Svrcche verloren — andeuten
von dem Verhältnis zwischen Hebbel und Peppy wüßt « . Brief ? ^
andere Dokumente waren nicht mchr vorhanden , dagegen «ntdea
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».A?. .b^ ogen werden können . Villingen sieht mit seiner Bauge -
an erster Stelle in Boden.

Millingen . 17. August . Der „Schwarzwälder " berichtet , daß
Tagen Spuren eines ausgedehnten römischen Gehöfts

lchM mit Wirtschafsgebäude ) in der Nähe von Villingen fest-

Badlsche presse .

^ worden seien .
^ !er» ^ Hellberg , 17 . August . Die lange Trockenheit hat auch auf" Höhen sämtlich « Getreidesorten ausnahmsweise früh zur
^ . ^ bracht . Bereits zu Beginn des August konnte mit dem Schnei -
6 'nt?

Dinkels begonnen werden ; er ist nun bei ausgezeichnetem
d>̂ ^ tter unter Dach gekommen . Das Erträgnis ist Heuer unge -

gut . Die Halme raren mannshoch , die Nehren lang und
»od 5 geerntete Vrotfrucht verspricht ein ausgezeichnetes Mehl
«th . >̂

uglickes Brot - Der Hafer ist auf rauheren Stellen im Halm
^ ?. ^ urz geblieben , doch ist der Körnerertrag durchweg recht zufrie -

mit dem zweiten Futterschnitt kann man hier wohl
!k-^ sein . Die gtünoig ^n Wiesen haben durch die Trockenheit

^ gelitten und auf oen härteren Pläken ist infolge des nun
«vÄn? ^ uen Regens immerhin noch auf Herbstfutter zu rechnen . In

" Fri '
che haben sich trotz der Trockenheit die Kartoffelstöcke

^ Aussichten für die Kartoffelernte vorbanden .
17 . August . (Bürgerausschu ß .) Einstim -

^ ' k^e « ine Vorlage zur Anschaffung einer Akkumulatorenbatte¬
rien ^uf E r h ö h u n g der S t r o m p r e i se für Licht und Kraft

^ mcn . Ferner wurde eine Vorlage auf Erstellung eines
^ lp ' akes am MarkeMnaer See angenommen .

17. Auugust . Das Waldhaus Jakob , das zu
d«!

^ eamtenerholungsheim umgestaltet worden ist , ist in An -
x ^ ^ eit des Ministers des Innen , Remmele , des Staatsrats

Oberbürgermeisters Dr . Möricke und Verbandsdirektors
' ' er eröffnet worden .

k^ .
"7 Kleine Mitteilungen . An Freiburg fiel beim Herunterrutschen

>!^ Treppengeländer der 7iährige Sohn eines Malers vom vier -
in den Hausflur , erlitt ctnen Schädelbruch und war kurz

tot . — Bei der Neuverpachtung des der Gemeinde Güten -
Triberg gehörenden Unteryrundhofes betrug das höchste

eines Mannheimers 13 SV» die beiden folgenden Ange -
Landwirten 12 300 und 12 000 -K . Der Zuschlag wird vom

'uderat in 8 Tagen erteilt . Bisher wurde ein Pachtzins von
^ " blt , — A" ch das Bürae ^meisteramt Ladenbura ver -

oĵ ^ lcht eine Liste aller derer , die seit 1 . Juli wegen Obstdiebstahls
^ Butter ;ur Anzeiae aelangt sind , um damit

dj? ^ ^ diebstählen abzuschrecken. — In Mestkirchs Umgebung ist
außerordentlich günstig ausgefallen . Es heißt , daß die

^ ? >kte kaum imstande sind , die ganze Frucht unterzübrinaen . —
Bahnhof Immendingen wollte ein etwa IS - jähriger

auf einen nach Konstanz abfahrenden Personenzug auf -
^ ' itt aber aus und kam unter die Räder , wobei ihm ein

unterhalb des Knies abgefahren . — In Neuweier woll -
«i„ .^ ei Knaben ausreiten . Dabei wurde ein Knabe von dem

" Pferde , auf den Leib geschlagen , daß er bald darauf tot war .

Aus der LandeshanMiadt .
Karlsruhe , den 18. August 1321.

^ knschaftghxrkthr , Bautätigkeit und Wohuuugs -
marit ! » Karlsruhe .

den statistischen Monatsberichten des städtischen Statistischen
hervorgeht , hat der Liegenschaft ? verkehr in den

listen Januar . Februar und März des laufenden Jahres abge -

^
'
»?

er wies in 195 Rechtsgeschäften 254 Liegenschaften auf , gegen
h >n . chtsgeschäften wir 456 Liegenschaften im vierten Vierteljahr
Iz^ . ' auch gegenüber den Parallelzeiten der Jahre 1920 , 1319 und

. ' st er zurückgegangen . Dem Werte nach aber übertrifft er , wie
^ >? Zeiten der Geldentwertung nicht anders zu erwarten ist,

Umsatz im 1 . Vieterljahr 1914 ganz gewaltig , nämlich um 7,5
il,^ Nen Mark . Gegenüber dem letzten Vierteljahr 1929 ist der

A um 4,2 Mittionen Mark auf 13 Millionen Mark gesunken .
? pothek env e rk eh r weist 220 Neubestellungen und 339

weniger als im letzten Vierteljahr 1320 und 1^ Million
im ersten Quartal des gleichen Jahres . Gelöscht wurden

f . 2 Millionen weniger als im vierten Viertel -

H^
n ? en " uf . Neu bestellt wurden 11 Millionen Mark , d .̂ . 14,0

^ WWWMMMWlW
' ' ' lioncn Mar ».

und 1,3 Millionen mehr als im ersten Vierteljahr des ver -
Jahres . Das Hypothekeneinigungsamt wurde in den ersten

naten des laufenden Jahres nicht in Anspruch genommen .
M ^ S-versteigerungen , die schon im ganzen Jahre 1920 nur mit 11

" vorhanden waren , sind im Berichtsvierteljahr überhaupt nicht
Zeichnen ; im ersten Vierteljahr 1914 mußten dagegen 22 vor -

^ Amen werden . Wir haben erst vor kurzer Zeit mitgeteilt , daß
" tätigkeit in Karlsruhe am lebhaftesten von allen

^ oe .^n des Reiches eingesetzt hat . In der Tat wurden
^ -?!ien Vierteljahr l . I . 283 Baugenehmigungen erteilt , darunter

WohngebäuHie . Da die Ziffern für die Parallel - eiten der
1919 und 1914 : 141 , 134 und 309 sind , so läßt die fast an

^ von 1914 herangekommene Zahl der Baugenehmigungen
Ä,»,Anfnung auf ein weiteres Anhalten der Bautätigkeit zu . An
I? Abnahmen durch die Baupolizei sind 42 zu verzeichnen , darunter

AZohngebäude . Der Wohnungsmarkt erfuhr eine Ver -
>1-, L ' g von 71 Wohnungen ( im 1 . Vierteljahr 1920 : 30 und 1914 :
V » hnnngen ) : ^ diesen 71 Wohnungen waren Dreizimmer -

W "ngen . 32 solcher Wohnungen hatte die Stadt Karlsruhe er °
tAußerdem noch 18 Wohnungen mit 2 Zimmern u . je 2 mit 1 u .
?>!, »?niern . Im ganzen konnte dle Landeshauptstadt 54 Wohnungen
vy,

" Mietling anbieten (einschließlich 2 durch Umbau gewonnener ) .
^ vorhandenen Wohnraum wuchsen im ganzen 189 Wohnräume zu,
ih, . über 197 in der gleichen Zeit 1920 und j ?4 in der gleichen Zeit
5» . ' die Stadt hatte >42 Wohnräume beiaesteuert . Das Woh -
- ^ amt vermittelte im Berichtsvierteljahr 538 Wohnungen ?

davon war , wie auch schon früher , die Hälfte durch Wegzug Versetzun¬
gen , Todesfälle und aus anderen Gründen freigeworden . Im Tauich¬
wege wurden 148 Wohnungen vermitelt ; an Notwohnungen konnten
48 geschaffen werden , davon 14 mit je einem und 27 mit je zwei Zim¬
mern . Die Zahl der Wohnungsgesuche ist im Berichtsvierteljahr von
4820 auf 5514 gestiegen , hat sich

'
also um nahezu 700 vermehrt ? Ende

März lagen 1800 Gesuche mehr vor als am gleichen Taize des Jahres
1920. Die Zahl der „sehr dringenden " Fälle ist gegenüber Ende De¬
zember 1920 um 242 und gegen Ende März 1320 um 501 größer . Beim
Mieteinigungsamt kamen in der Berichtszeit 1222 neue An¬
träge ein . d . l . 272 mehr als im ersten und 81 mehr als im letzten
Vierteljahr 1320 Mit den aus d>>m Vorvierteljahr als unerledigt
übernommenen 712 Füllen waren rund 1934 zu erledigen , von denen
rund 900 zur Entscheidung gelangten . 425 Anträge ( im ersten Viertel¬
jahr 1920 : 70) bezogen sich auf Mietsteigerungen . Davon wurden
19 in beantragter und 147 in geringerer Höhe genehmigt . 5 wurden
abgelehnt : in 47 Fällen einigten sich die Parteien und 207 Fälle wur¬
den zurückgezogen oder beruhen gelassen . Von den wegen Kündigung ,
die ans anderen Gründen als zur Herbeiführung der Mietsteigerung
erkolgte . behandelten 404 Fällen wurden 97 genehmigt . 100 abgelehnt ,
109 ?urückaencmmen oder beruhen aelasfen : in 98 Füllen einigten sich
die Parteien . In weiteren 46 Fällen wurde ein Zwangsmietvertrag
festgesetzt.

: : Die Haus - und Strcchensammlung , die am 23 . und 24. Juli
zu Gunsten des Vereins Jugendhilfe vorgenommen wurde , brachte
ein Ergebnis von 17 438 .50 -K.

— Der Entwurf eines Hausgeh ' lrengeictzes ist jetzt dem Reichs -
kabinett nach einer nochmaligen Umarbeitung n>gega,n >̂eir. Der
Entwurf umschließt alle Arten von Hausangestellten in Stadt und
Land , in Wohnung . Geschäft und B . ru ? Vorgesehen ist eine Ar -
bcitsbereitschaft von 13 Stunden . Zwei St .'mden müssen als Pause
für alle Mahlzeiten dienen . Bei Jngcndl -chen unier 18 Jähren be¬
trägt die Pause drei Stunden täglich . Der Entwurf regelt ferner
die Bestimmungen über die Bejch ' is

'
unz de : Schlafräume und der

Kost , über den zu zahlenden Lohn und die llrlaubszeit . Bei Ge¬
währung ds Urlaubs darf vom Lohn nichts abgezogen werden ? außer¬
dem ist für den Urlaub Kostgeld zu gewähren . Kündigung und
Schadenersatzpflicht sind weitere Punkte des Entwurfs , der auch eine
Bestimmung enthält , wonach Streik uns unsitlicher Lebenswandel
Grund zur sofortigen Kündigung sind.

ha . Karten mit K Worten billiger als mit 5. Eine Ansichtskarte ,
auf der , abgesehen von dem Empfänger , nur der Absender seinen Na¬
men , seinen Wohnort usw . angegeben bat , kostet als Drucksachenkarte
mit der Flugpost befördert 10 ^ 80- 30 Pfg . Schreibt man noch Grüße
bis zu 5 Warten hinzu , so wird die Karte eine gewöhnliche Drucksache
und kostet 15 -5-80^ 95 Pfg . Sobald man aber 0 Worte auf die Karte
schreibt , so kostet sie nur 50 Pfg . Sie ist eine Postkarte geworden ,
die an sich 40 Pfg . kostet, für die aber der Flugpostzuschlag nur 20 Pfg .
beträgt . Wir hatten schon darauf hingewiesen , daß auch Drucksachen
mit der Flugvost teurer als Briefe sind . Eine Drucksache bis zu
20 Gramm kostet 15^ 80^ -95 Pfg . , ein geschlossener Brief in demselben
Gewicht dagegen nur 20^ 60- 80 P '

g - Das Reichspostministerium
prüft jetzt die Frage , ob nicht etwa Drucksachenkarten mit demselben
Flugpostzuschlag wie Postkarten zugelassen werden könnten Solche
Flugpost -Drucksachenkartcn würden dann nur 10 ^ 20 —30 Pfg . kosten.

— Ermäßigung der Zeitkartentarife . Auf Eingaben an den
Reichswirtschaftsrat , den Reichstag und die zuständigen Ministerien
erhielt der Zentralverband der Angestellten in Berlin folgenden Be¬
scheid: Die Erhöhung der Fahrpreise am 1 - Juni war zur Deckung
des Fehlbetrag . ? der Reichseisenbahnen nicht zu umgehen . Um das
Ziel der Tariferhöhung zu erreichen , war es nicht angängig , die
Wochen - und Monatskarten von dieser Maßnahme auszunehmen . Es
sind aber wegen der gegenwärtigen schwierigen Lage des Arbeits¬
marktes Ermäßigungen der Zeitkartentarife in Aussicht genommen ,
die besonders für die Wochenkarten wesentliche Erleichterungen be¬
deuten . Die Wochenkarte wird künftig zu vier einfachen Fahrten
zum normalen Fahrpreise berechnet werden , so daß der Inhaber be¬
reits nach zwei Hin - und Rückfahrten zur Arbeitsstätte die übrige
Fahrt frei hat . Die Neuregelung wird sich aber infolge des umfang¬
reichen Neudrucks der Fahrkarten nicht vor dem 1 . September er¬
möglichen lassen .

ha . Wer ist Krieffeteilnehmer ? Bei der Anerkennung als Kriegs¬
teilnehmer für die Gewährung von Beihilfen war früher das Kriegs¬
ministerium und das Neichsmarineamt zu beteiligen . An deren
Stelle ist das Reichsarbeitsministerium getreten . Dieses hat aber
nicht die Hilfsmittel dazu . Die Auskunft soll deshalb unmittelbar
bei de-n Reichsarchiven eingeholt werden . Diese befinden sich, wie wir
früher mitgeteilt haben , in Berlin , Spandau , Hannover , Magde¬
burg , Breslau , Braunsberg , Münster , Heilbronn . München , Würz¬
burg , Dresden , Stuttgart , Kiel und Wilhelmshaven . Auch der
statutenmäßige Besitz einer Ordensauszeichnung aus den Kriegsjah¬
ren gewährleistet die Anerkennung als Kriegsteilnehmer . Nötigen¬
falls gibt hier die Abwickelungsstelle der General -Ordenskommission
Auskunft . Die Ber !orgungsämter kommen in Betracht , wenn schon
einmal Rentenansprüche geltend gemacht worden sind .

Der Weltrekordläufe ? Mazeppa , der in weiten Kreisen als aus¬
gezeichneter Läufer bekannt ist (u a . war er Sieger im Lauf Berlin —
Breslau 380 Kilometer und im Lauf Berlin —Leipzig 150 Kilometer ,
die erste Strecke legte er in 32 Stunden und die zweite Strecke in
12 Stunden zurück) , bat von der Eri -Eesellschaft Göppingen , der be¬
kannten Firma für seine Schuhpflegemittel , zum Austragen einer
Wette den Auftrag übernommen , ein Rad von etwa 2,80 Mewr
Durchmesser , 1 Meter breit und etwa 9 Meter Umfang vom Eri - Haus
in Göppingen auf der Landstraße nach Berlin zu rollen . Ob es
Mazeppa gelingen wird , das „Eri -Riesenrad " innerhalb 17 Tagen ,
einschließlich zweier Ruhetage , in Berlin auf dem Potsdamer Platz
abzuliefern , darüber herrscht , wenn auch kein Zweifel , so doch Span¬

nung . Mazeppa kann bereits Erfolge im Laufen nachweisen , ob er
aber einen Rekord — denn das Eri - Riesenrad dürfte bei seiner
Größe immerhin ein hohes Gewicht haben — ausstellt , wird die Zu¬
kunft lehren . Der Abmarsch erfolgte am 17 . August , morgens 8 Uhr .
vom Eri - Haus in Göppingen . Der Weg führt über Stuttgart , Pforz¬
heim . Karlsruhe , Mannheim , Darmstadt . Frankfurt a . M .,
Hanau , Aschaffenburg , Kissingen . Meiningen , Eisenach , Erfurt ,
Weimar . Leipzig , Halle . Magdeburg . Potsdam . Berlin . Es ist also
nicht ausgeschlossen , daß Mazeppa mit - seinem Eri - Riesenrad auch
unsere Stadt passiert .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Mannheimer Rennen .

Auch der gestrige Nennungsschluß für die 12 Altersgewichtrennei
des Mannheimer Herbst -Meetings ( 4-, 7 . und 11 . Sept .) ist glän¬
zend ausgefallen ' für jedes Rennen wurden durchschnittlich 33 Pferde
genannt - Viele R ' nnställe haben bereits ihre Stallungen bestellt ,
was auf ein starkes Beschicken des Meetings und großen Sport schlie¬
ßen läßt . Auch die Qualität des genannten Materials ist hervor¬
ragend , da viele Pferde , die das Badener Meeting besuchen werden ,
auf der Heimreise einen Halt in Mannheim machen .

«-
Schweizer Gäste in Singen a. H. Zur Einweihung des neuen

Sportplatzes in Singen a . H . hatte der F . E , Singen 04 eine Anzahl
Schweizer Vereine zu Gast geladen ; es kamen Eoncordia Basel I ,
Veltheim I , Bluestner Zürich . Das erste Morgenspiel entschied sich zu
Gunsten Veltheims mit 1 :0 , obwohl Balel überlegen spielte und all¬
gemein Basels Sieg erwartet wurde . Das zweite Treffen gewann
Zürich mit 5 :1 ? im Entscheidungsmatch führt « Zürich mit 1 :0 . Dem
Spielführer der Bluestner wurde der heißumstrittene Siegerpokal zu¬
erkannt . Veltheim erhielt den zweiten Preis .

r . Radrennen auf der Mainzer Bahn . Am Sonntag und Montag
fanden auf der Mainzer Radrennbahn zweittägige Konkurrenzen
statt , aus denen im Goldenen Rad von Mainz über 100 Kilometer
in sechs Läufen Pawke - Berlin hinter Räser vor Esser Köln hinter
Mauß und vor Müller -Pforzheim hinter Pfeiffer als Sieger hervor¬
ging . Der Mainzer Nadsportverein gewann mit einer Vierermann -
schaft den Opel - Vereinswanderpreis vor R .T . Schwalbe Münster und
R .V . Dudenhofen . Der Karl von Opel -Preis fällt nach Mainz an
das Paar Nagel —Bärsch (Tandem ) Das 30 Kilometer - Mannschafts¬
rennen geht an R .E . Schwalbe -Münster vor Mainzer Radsportverein .
Auch der dritte und vierte Platz gehört Münster . Schräge -Berlin
stellt einen neuen Bahnrekord im Kilometer auf mit 1 : 14,1 Minute « .

Das Internationale Leichtathletikfest der Taubstummen in
Berlin nahm am Samstag bei strömendem Regen seinen Anfang .
Hauptsächlich wurden Vorkämpfe ausgetragen , in denen die anwe »

senden Schweden und Dänen die Hauptrolle spielten . Die einzige
Entscheidung fiel im 1500 Meter -Laufen . Der Däne Asmild siegte
im Endspurt überlegen über den Schweden Iönsson .

II Befördert . Zum Postmeister bssSrdert wurden nach bestandener
Prüfung : Die PostsekretSre Wilhelm Wenzel In Adelsheim und Adols
Endle In Obcrschcsfleuz .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und NutcrrichsS .
Ernannt : Handelslehrcrkandidat Richard Fleck an der Handels¬

schule in Pforzheim zum Sandelslehrer an der Handelsschule In Wiesloch .
Gestorben : Pfarrer Friedrich Walz von Winzenhosen in Absenz am

2Z . Juli ds . IS . in Angeltürn .
Ministerium der Finanzen .
Eisenbahn -Generaldlrektlon .

Versetzt : Eisenbahuingenieur Wilhelm B r a n d in Weil -Leopoldshöhe
nach Eningen .

Auszua aus den Standesbückeru Karlsruhe.
Eheausaebote . ig . Aug . : Adam DSrsam von Kunbach , Schuhmacher

hier , mit Maria Q u I n t e l , geb . v . Steht , von Dackenheim ; Dr . Ernst
Eschbaum von Köln , Arzt in Krefeld , mit Hildegard Frkgonneau
von Devant leS PonS : Alexander B o l z von hier , Mag . -Axbeiter hier , mit
Karoline Wek von Wallhaulen ? Otto Fricke von Hecklinix. n , Kaufmann
in Mannheim , mit Mina Schneider von hier : Otto Daigl von Aising ,
Kaufmann hier , mit Anna Griinebaum , geb . Mcnde , von Kassel ; Alois
Hirsch von hier , NelchSbankbeamter hier , mit Luise SteIninann von
hier ; Karl Franl von hier , Kausmann hier , mit Helene Bern er von
Berlin : Heinrich Bohn von Neuthard . Hasenarbeiter hier , mit Sofia Rei¬
ser Witwv von Ellerbach : Wilhelm Weber von hier , Ingenieur hier ,
mit Rosine UnIöld von Metz ; Wihelm Ball - Stolz von hker , Friseur
hier , mit Martha Grob von Ofsenburg ; Ludwg Roth von hier , Kausm .
und Dipl .-Jng . hier , mit Elisabeth Schneider von Gotha ; Engen Ran
von Wallingen , Masch .-Schlosf ?r hier , mit Elsa Roder von Großreuth ;
Bodo Habe nicht von Quedlinburg , Kausm . in Hannover -Linden , mit
Marianne Tiebert von Koblenz .

Berichtigung . In den Eheschließungen vom 1Z. August muh es heißen :
Josef Lang von hier , Lehrer In Muggensturm , mit Luise Rachel Von
hier .

Todesfälle . Iß . Aug . : Emilie Blüthner , alt 54 Jahre , Ehefrau von
August Blüthner , Blechnermcistcr . — 17. Aug . : Gertrud , alt S Mon , 8 Tage .
Bater Gustav Bill ! ng . Goldarbeiter ; Gertrud R us , alt 27 Jahre . Ehe¬
frau Von Robert Rus , Metzgermeister .

BeerdigungSzeit und Trauerhaus erwachsener Bcrstorbenen . Donners »
tag , den 18. Aug . >412 Uhr : Emile Blüthner , BlechnermeisterS -Ehesrgu ,
Soiienstr . 10, Feuerbestattung .

üöZukH - WZm -
vrikil » » ! «lad » », «» Maria k'a loa , sclslstss klsarpils - s mittel
« k . 1 .— tu ^ powskeu . Orossrisu u . ^ rissur « ssoliäklsll srtmV >V. »389

« M»
Lücken einen Personalbogen , der wenigstens etwas über die
des Meisters Anton erzählt .

^ ^ ?° !ster Anton war 1 <80 in Riedlingen (Württemberg ) geboren .
Verheiratung mit der um drei Jahre jüngeren Therese'

^ r aus Haidhausen kam er nach München , wo er sich am Tür -
" bald ein Haus erwerben konnte . Im Februar 1826 er -

^ eine Tischierloi '̂ ession . ,uno einen Monat später wurde er vom
als Tischlermeister aufgenommen . Die finanzielle Lage

scheint sich aber bald verschlechtert zu haben : im Jahre
seine zweite Frau um die Konzession als Kostgeberin ein -

^ ^ und als Hebbel nach München kam , hatte der Meister bereits
»Z-i^ Us verkaufen müssen . Sein Sohn Karl , den Hebbel in der

Magdalena " ziemlich getreu nach dem Leben bezeichnet hat ,
l^ Meister viel Sorgen gemacht . Im Februar des Iah -

»«ih . '"
. w ^ r er aus der Arbeitsanstalt entlassen worden , und bereits

Monaten wurde er . was ja Hebbel selbst miterlebte , wegen
h :i^ >ebstahls wieder in Untersuchung genommen . Karl Schwarz

°«nn nach seiner Entlassung wirklich in die Welt hinausge -
^ i, ^ zu sein , wie sein Ebenbild im Drama . Ein jüngerer Bruder

ist 1803 in Vinga (Ungarn ) gestorben . Peppy hatte noch
^ Mastern , darunter eine Zwillingsschwester , die später mit
? h

' -" Unchener Kunst - und Lithographienanstaltsbesitzer Michael
^ ijx^ .^ ann verheiratet war . Sie ist hochbetagt und anscheinend
!?' Verhältnissen gestorben . Die andere Schwester M . Anna
' x>»Ä Hebbels Weggang von München die Dinge erleben müssen ,

dbel der „Klara " durchmachen läßt .
selbst ist in dem Haus « ihrer Eltern geblieben , und hat

N ij/ ^ ermacherin ihr Brot verdient . Als 1850 ihre Mutter starb ,
i

" Haushalt selbst versorgt : zwei Jahre später ist der alte
>>, > ^ als Pfründner ins Heiliggeist - Spital eingetreten und am

^ des Jahres 1853 dort gestorben . Peppy mußte sich nun
Aichv. , Iahren einen Dienst suchen. Den fand sie bei der Familie
Msj " ex ^ der Theatinerstraße . 1800 begleitete sie ihre Herr -

lî Reise nach Mailand . Wie lange sie in Italien blieb ,
Nicht feststellen . Im Jahre 1862 ist sie wieder in München ,

!, i» ^ Kleidernacherin selbständig machte . Am 21 . Februar

MMf , clenm ick begegnete .
Von Hanns Martin Elster .

Auf meinem Reise - und Wanderleben hatte meine Liebe von
jeher den Kindern gehört . Wenn nun der Ruf „Kinder in Not !"
und „Helft den deutschen KindernI " zu mir dringt , wachen in meinem
Innern eine große Reihe Kinderbilder und Kinderfzenen vor mir
auf , die jeder , der noch ein Herz für Kinder hat , ähnlich in sich wach¬
rufen kann und soll . Und ich sehe nicht nur deutsche Kinder vor mir ,
sondern ebensoviel russische, rumänische , französische Kinder aus all
den Kriegsjahren , da man in Ost und West seine Pflicht tat .

Eine grüne Hecke baut sich vor mir auf . Sie läuft von einem
Hause und Geböft hinein in weites Wiesenland , mit Weidenjuppeln
überschattet . Ein « Feldküche raucht unter einem Weidenbaume . Ich
bin vom Graben zurückgekommen , um mit dem Koch für meine Kom¬
pagnie - verschiedenes zu besprechen . Es ist in der Zaranowitschi -
Gegend . Und da stehen sie rings um die Feldküche , die Kleinen ,
stramm , rotbackig , ein wenig blöde , doch zutraulich und bekannt mit
dem Koch. Alle Feldgrauen sind ihnen ja gleich : denn alle Feld¬
grauen tun ihnen nur Gutes . Sie wissen längst , daß der deutsche
Soldat nicht ihr Feind ist, daß er sein Ess ? n mit ihnen teilt . Und sie
haben alle irgendwelche Töpfe und Kannen mitgebracht . Und ein
gut Teil des gekochten Mahles wandert in diese Töpfe und Kannen ;
es blieb ja jeden Tag so viel Essen zurück. Mancher Deutsche starb
in jenen Tagen den Heldentod , für den noch Essen berechnet worden
war . Wie strahlten die Augen der kleinen Russen , wenn ihr Napf
voll war ; vergnügt zogen sie ab , von ferne winkten die Eltern Dank .

Oder ein anderes Bild : es war in Flandern . Da ließ sich eine
Nonne bei mir melden , da ich das Regiment vertrat . Sie habe in
ihrem Dorfe fünfzig Kinder in Verpflegung . Die Nahrungsmittel
der amerikanischen Hilfe seien ausgeblieben . Ob wir nicht helfen
könnten ? Sonst müßten ihre Kleinen hungern . Wir halfen wieder¬
holt . Wir ließen uns dabei nicht nehmen , den Essenempfang der
Kleinen anzusehen . Zu zwei und zwei in langer Neihe hinterein¬
ander aufgebaut , standen sie mit Napf und Löffel in der Hand , hung¬
rig und dach wohlgenährt , blondlockig und blauäugig , flandrische ,
germanische Kinder

Und ein drittes Bild : in Rumänien , hoch in den Grenzbergen ,
Januar 1917. Nur wenig Hütten im tief verschneiten Waldgelände .

Auch hier Kinder . Auch hier Not . Ich trete am frühen Abend in
die dämmrige Schreibstube meines Feldwebels . Sitzt da ein Fa¬
milienvater , ein Kind auf den Knien , dein er von seinem Essen
löffelt , und die Bäuerin am Tisch , radebrechend miteinander und
doch einander verstehend durch die Liebe des deutschen Menschen .

Mhnliche Bilder leben zahlreich in mir aus dem Kriege . Und
aus der Zeit nach dem Kriege ? Aus dem „Friedens "zustande von
heute leben andere Bilder in mir . Ich will sie andeuten .

In Bad Nauheim war 's , wo ich mich vom Kriegshetzen erholte .
Ich saß auf der Terrasse beim Nachmitta -gskonzert . Schon eine ganze
Weile fiel mir ein kleines Mädchen auf , das wie gebannt auf die
Kuchenauslage des Kaffeehauses starrte . Mit Weihnachtswunsch -
augen - Ich ließ Kmhen kommen und gab ihn ihr . Fast erschreckt
nahm sie das Geschenk, aß es bastig . gab den Teller zurück und nickte
beschämt Dank . Es war Hunger gewesen , der sie bewegte , das sah
man daran , wie das ordentlich gekleidete Kind den Kuchen entgegen¬
nahm und aß . . . '

Und später in Thüringen : Nirgends saH ich so bleiche und schmale
Gesichter wie in diesem Heimarbeitsland .

Wo aber in deutschen Landen sahst du . Deutscher , ein Kind auf
den Knieen eines Ententesoldaten , die sich in so großer Zahl in
Deutschland herumtreiben ? Wo sahst du Ententekllchcn ihren Ueber -
sluß an deutsche Kinder abgeben ? Wo sahst du so blühend gesund «
Kinder , rotwangig >und gut genährt , wie in Ost und West , in Frank¬
reich . Rußland . Rumänien und Belgi « n während des Krieges ? Wo
spürtest du Mitleid , Tatkraft anwachsen im Innern der maßgebenden
Kommissionsmitglieder ? Mitleidlos läßt man deutsche Kinder hun¬
gern und zugrunde gehen . Die Grausamkeit fremder Rassen steht
wider die herzwarme Güte der Deutschen ! Da wir Deutschen nicht
wissen , woher wir die Milch und die Butter für unsere Kinder neh¬
men sollen , kennen in Nahrungsfülle lebende Völker nur den einen
Wunsch , uns abermals um 810 000 Milchkühe zu berauben .

Der Deutsche lernt jetzt auf das Härteste , daß niemand aus der
Entente dem deutschen Kinde helfen wird , wenn er selbst nicht hilft .
Neutrale Völker wissen um unserer Kinder Not und tun ihr Mög¬
lichstes . Die Ententevölker leugnen die Not . die jeder offene Blick
in den Stödten wie auch auf dem Lande feststellen kann . Es gibt
nichts , was mehr von unserer Not überzeugt , als das Bild des deut¬
schen Kindes in der Gegenwart
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MeMMs Imluzlne - » Uli W5M5 Mng
Industrie lianckel .

Niontanagesellschast für Hütten - , Maschinen - und chemische Zn -
. dustrie m. b . H. in Frankfurt «. M . Die Gesellschaft ist Bergwerks -
' eigentum mit einem Zecheninhalt von 2139 983 ym in den Ge-
? >meindsbezirken Tann , Theobaldshof und Hundsbach im Kreise Gers¬
tfeld zur Gewinnung der daselbst vorkommenden Braunkohlen vom
^ Preußischen Oberbergamr verliehen worden .
, 4proz . Schuldverschreibungen des Württenibergischen Kreditver -' eins . Stuttgart . Auf Antrag der Direktion der Disconto - Gesellschaft ,
^ Filiale Frankfurt a . M ., und der Mitteldeutschen Ereditbank sind
^ 26,72 Mill . 4proz ., vor dem 1 . Januar 1S31 unoerlosbare und
^unkündbare Schuldverschreibungen des Württembergischen Kreditver -'

cins zur Frankfurter Börse zugelassen worden . Die neu zugelassenen
« Schuldverschreibungen sind mit den früheren Ausgaben gleichberech¬
tigt . Sie lauten auf Inhaber und können auf Antrag aus den
^ Namen umgeschrieben werden . Die Einlösung der von den Inhabern
Unkündbaren Obligationen erfolgt binnen 56 Iahren . Der Erlös

aus den Obligationen dient zur Abgabe von Rentendarlehen an die' Mitglieder des Württembergischen Kreditvereins gegen Verpfändung
!" vcn Grundstücken mit ausschließlich erster Hypothek . Die Darlehns -
.. .forderungen müssen mit mindestens doppeltem Wert gesichert sein .
7jDie Beleibung darf bis zu drei Fünfteilen des Grundstiickswertes

ehen . Die Obligationen des Instituts genießen in Württemberg
Mündelsicherheit . Am 39 , Juni d . I waren -K 93,67 (Ende 132V
'
-.tt 97,64) Mill . Obligationen in Umlauf , davon .A 46,67 (47,31) Mill ,
zu und -X 33 .66 (49,73 ) Mill . zu 4A . Dagegen betrugen die
ausbezahlten Darlehen ^ 97,95 (35,10 ) Mill . mit einer hypothekari¬
schen Sicherheit im Schätzungswert von rund 244 .66 (233,73) Mill .

j Der Reservefonds enthält . tl 7,69 (7,61) Mill .
» » Amperwerke Elektrizitiits -A.- E .> München . Die a . o . General -

Versammlung der Amperwerke Elektrizitäts - A . - G . in München be¬
schloß Kapitalserhöhung um 16 auf 26 Mill . Die neuen ab 1 .
Juli dividendenberechtigten Aktien werden von einem Konsortium zu
>116 Prozent übernommen und den Aktionären im Verhältnis 1 zu 1
zu 116 Prozent angeboten . Die Kapitalserhöhung dient zum Aus -

>!bau der Anlagen und zur Erschließung einer neuen Kraftquelle an
? der Amper . Zur Wahl in den Aussichtsrat , dessen Mitgliederzahl
» auf 8 erhöht wurde , wird Direktor Wolfes vom Elektrizitätswerk
^Schlesien A .- G . in Breslau vorgeschlagen werden .

Heilmannsche Immobilien - Gesellschaft (A.--G .) München . Be¬
antragt wurde die Zulassung von 1,66 Mill. Mk . neuer Aktien zum
Handel und Notierung an der Münchner Börse.

Metallytwerke , A .-G . für Metallvcredelung , München . Diese Ge -
, sekschast wurde im Mai d . I . mit 12,8 Mill . Mark Kapital gegründet .
^Wir berichten nach , daß der Abgabekurs de: Aktien 162 Proz . betrug .
^Das Unternehmen übernimmt die Vitr '

.werke in Velten bei Berlin
und errichtet eine Fabrik in den staatlichen Werken von Reicherts -

,'hosen bei Ingolstadt : bezweckt wird die Herstellung von Elektrolyt -
ikupfer und Metallsalzen aus Legierungen , und zwar nach dem Pau -
l̂ingschen Verfahren . Dieses ermögl ' ht die Verwertung von Kupser -
abfällen und kupferhaltigen Metallegierungen ohne Schmelzprozeß ,
und zwar in einer erheblich kürzeren Zeit als nach den bisherigen
Methoden . Dem ersten Aussichtsrat gehören an Gen .- Dir . Hermann
Kopf (1 . Vors .) von der ».Bergina "

, Bergwerk - und Jnoustrie -A . -G .,
München , Dir . Paul Bertram , Verlin , Exz . Freiherr v . Meyern -
Hohenberg , Berchtesgaden , von Scharfenberg . Berlin , und Landt .igs -
abgeordneter Dr . Zahnbrecher , München . Ter Vorstand besteht aus
den Herren Harrn Pauling und Georg Kopf ,

A .-G . der Maschinenfabriken Escher Wyh Sc Cie ., Zürich . Im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr betrug der Bruttogewinn 6 .88 ( i . V . 6 .16)
Mill . Fr . Nach Unkosten von 3 .86 ( 3 .13 ) Mill . Fr . und Abschreibun¬
gen von 1 .85 ( 1 .24) Mill . Fr . verbleibt ein Reingewinn von 863,261

^ (864,374 ) Fr . , aus dem eine Dividende von wieder 6 Proz . verteilt ,
^wieder 350 666 Fr . zu Rücklagen und Zuweisungen und 63,261 (64,374 )
Fr . zum Vortrag verwendet werden sollen . In der Bilanz erscheinen
unter den Verbindlichkeiten 14,28 ( 11 .42 ) Mill . Fr ., Anzahlungen ,
16 .68 (6 .36) Mill . Fr . Kreditoren und Bankschulden neben 1 .16 ( 1 .43 >
Mill . Fr . Kautionen . Anderseits verfügt die Gesellschaft über 13 .75
( 15 .17) Mill . Fr . Vorräte und Materialien , 16 .43 (9.37) Mill . Fr .

^ Guthaben bei Banken . Kunden u versch. Debitoren . 6 .16 (6 .666 ) Mill .
Fr . Wechsel und 1 .12 (6 .86 ) Mill . Fr . Wertpapiere .

Leipziger Messe. Was bringt die Leipziger Messe Neues ?
Darüber werden wir wohl den Verlauf derselben abwarten müssen .
Aber etwas ganz besonderes soll den Besuchern durch eine Notgeld -
Ausstellung geboten werden , die voraussichtlich in dem großen Guten -
bergsaale des Buchgewerbehauses stattfindnt . Eine Sammlung bringt
die Notgelddrucke der älteren Revolutions - und Nachkriegszeiten in
fast lückenloser Zusammenstellung, ' serner werden die sämtlichen Not¬
geldscheine seit 1914 und ebenso die Hartgelder und Porzellanmünzen"gezeigt . Vcrkaufsstände bieten Gelegenheit , Sammlungen zu vervoll¬
ständigen : diesbezügliche Literatur bringt Anregungen zum Sam -

smeln und Sammelalben zeigen , wie man die Scheine am besten
unterbringt . Auch eine Tauschgelegenheit wird die Sammler in die
Lage setzen , Dubletten zu verwerten . Man scheint also wirklich etwas
ganz Besonderes bieten zu wollen . — Wie wir erfahren , sollen auch
Gutscheine für di« Ausstellung ausgegeben werden , die die Eigenart
L̂eipzigs in Vergangenheit und Gegenwart wahren . Da die Aus¬
klage jedenfalls gering sein wird , kann man wohl zur Vorbestellung
Aeim „Notgeld - Markt " in Eisenberg i - Thür , raten .

> Paßerleichterung und Fahrpreis : . ? irihig » aq für die L .nsacher
Messe . ( Vom 3 . bis 12. September 1921.) Sämtliche Besucher der

^Laibacher Messe hoben auf allen Jugoslavischen Eiienb .chnen eine
Fahrpreisermäßigung von 56 Prozent , wenn sie im Besitz der Messe-
legitimation sind . Diese Legitimation und das Abzeichen können
deutsche Besucher von der deutschen Vertretung der Messe , der Firma

i „ Triglav " G . m b . H . Dresden , Zinzendorsstraße 2b erhalten . Diese
^Firma ist auch in der Lage , den Besuchern das Iugoslavische Paß -
>Visum ohne weitere Verzögerung und Schwierigkeiten zu besorgen .
!Die Bedeutung ves jugoslavischen Marktes für Deutschlands Handel
und Industrie beginnt allmählich in immer weiteren Kreisen be¬
kannt zu werden . Eine große Anzahl von deutschen Interessenten
bat bereits ihren Besuch auf der Laibacher Messe angemeldet : es ist
erfreulich , daß durch die Paßerleichterungen und Fahrpreisermäßi¬
gungen der Kreis der deutschen Besucher zweifellos außerordentlich
erweitert werden wird .

Verlcekr .
Wiederaufnahme des vollen Schifsahrtsoerkehrs auf der Elbe .

In den Gebieten am Oberlauf der Elbe waren in den letzten Tagen
Niederschläge zu verzeichnen , die zu der langersehnten Aufbesserung
des Elbewasserstandes geführt haben . Die unterwegs festgehaltene
Schiffahrt kann daher streckenweise weiter bewegt werden . In den
nächsten Tagen muß die Aufbesserung des Wasserstandes sich auck im
unteren Stromlauf auswirken . Die Miederausnahme der Schiffahrt
ab Sachsen und Böhmen ist durchgeführt und steht auch im Verkehr
ab Hamburg bevor .

Beschlagnahme von Elbfahrzeugen in Ausführung des Friedens¬
vertrages . In Ausführung des Friedensvertrages werden jetzt die
ersten Elbekahrzeuge , darunter zwei Schleppdampfer der vereinigten
Elbe -Dampfer - Schiffahrts -Gesellschaft beschlagnahmt .

aitspolitisoli es .
Reichstarif für das Bankgewerbe . Vom Deutschen Bankbeamten »

verein E . V . wird uns geschrieben : Der Gewerkschastsbund der An¬
gestellten bat durch die Tagespresse eine Notiz verbreitet , nach welcher
rr einen Reichstarif für das Bankgewerbe mit dem Reichsverband
der Bankleitungen abgeschlossen habe . Diese Nachricht ist geeignet ,
die Öffentlichkeit und die interessierten Kreise irrezuführen . Der
G .d .A . hat nämlich nichts weiter getan , als daß er dem Reichstarif
beigetreten ist, der im vorigen Monat unter Führung des Deutschen

?tsn «! olsiv !tung so »' vsillsokon pnoss » .
Bankbeamten Vereins mit dem betreffenden Arbeitgeberverband ab¬
geschlossen wurde . Es verdient bemerkt zu werden , daß die in dem
fraglichen Abkommen vorgesehenen Tarifämter , soweit die Arbeit¬
nehmer in Frage kommen , lediglich von Angehörigen der vertrag¬
schließenden Organisationen beschickt werden dürfen , und daß an die¬
sem Zustand auch durch Beitritt des G .d .A . natürlich nichts geändert
wird . Es muß Erstaunen erregen , daß der G .d .A . jetzt versucht , für
sich durch seinen Beitritt zu dem erwähnten Tarif , und noch dazu in
dieser merkwürdigen Form . Kapital zu schlagen , nachdem er das Ab¬
kommen vorher in der Heftigsien Weise kritisiert und als vollkommen
unzulänglich bezeichnet hat .

Deutsch« Eewerbeschau München 1323. Dör BerwaMngsMt
der Bayerischen Landes - Gewerbe - Anstalt in Rimberg hat den be¬
grüßenswerten Beschluß gefaßt , daß für künstlerische Entwürfe .zu
Gegenständen , welche Handwerker auf der Deutschen Gewerbeschau
München 1922 ausstellen wollen , eins Summe von 5666 -K bewil¬
ligt wird . Zur Förderung der GeWerbeschau hat auch der Nürn¬
berger Stadtrat einen bemerkenswerten Beschluß gefaßt : Für die
Deckung der baren Auslagen des örtlichen Vertrauensmannes und
Ortsausschusses ist ein Betrag bis zu 5606 -K und für Beihilfe an
bedürftige Nürnberger Aussteller ein Betrag bis zu 36 666 ge¬
nehmigt worden . Ferner wurde beschlossen, zur Werbung für Ga -
rantiefonszeichnungen die geeigneten Schritte zu unternehmen .

Erleichterung des Musterverkehrs . In der Fassung der Bekannt¬
machung des Reichswirtschaftsministeriums vom 5 . April ds . Js .
(Reichsanzeiger Nr . 81 vom 8 . April ) über die Befreiung des Muster¬
verkehrs vom Ausfuhrbewilligungszwang ( K 1 Ziffer 16 s ) haben
Handelskreise vielfach eine tatsächliche Erschwerung des Musterver¬
kehrs wegen der für d^e Ausfuhrfreiheit gestellten Bedingungen er¬
blickt . Eine gewisse Beschränkung der Ausfuhrfreiheit für Muster ,
wie sie früher bestand , war allerdings nötig geworden , nachdem die
bisherige Regelung zu erheblichen Mißbräuchen geführt hatte . Eine
Verfügung des Reichskommissars für Aus - und Einfuhrbewilligung
— L I 5745 — weist darauf hin , daß die Erschwerung der Muster¬
ausfuhr durch die Bestimmung , daß die zuständige Außenhandels -
stelle von der Bedingung der Wiedereinfuhr der Muster entbinden
kann , wesentlich gemildert wird . Damit ist es ermöglicht , Muster und
Proben ohne weiteres , d. h . ohne Einholung einer Aussuhrbewillig¬
ung . in das Ausland zu versenden und — gegebenenfalls nachträglich
— bei der zuständigen Stelle die Entbindung von der Verpflichtung
zur Wiedereinfuhr zu beantragen . Die Einwilligung hierzu braucht
nicht in der Form einer Ausfuhrbewilligung zu geschehen. Es genügt
eine Bescheinigung der Außenhandelsstelle , worin erklärt wird , daß
der Versender von der Verpflichtung der Wiedereinfuhr der (näher
zu bezeichnenden ) handelsüblichen Muster entbunden wird . Eine be¬
stimmte Frist zur Wiedereinfuhr ist nicht vorgeschrieben . Die Fassung
der Bekanntmachung vom 5 . April 1921 hat den Vorzug , daß bei
Zweifeln darüber , ob die betreffende Ware als ein handelsübliches
Muster zu betrachten ist , die Zollstelle die Ware immerhin ohne Aus¬
fuhrbewilligung ablassen kann , da ihr als Sicherheit die Verpflich¬
tung des Versenders zur Wiedereinfuhr bleibt , falls es ihm nicht ge¬
lingt , den Verzicht der Außenhandelsstelle auf diese Bedingung bei¬
zubringen .

Firmen , welche häufig in die Lage kommen , Muster zu ver¬
senden , werden durch die Verfügung darauf hingewiesen , statt für
jede einzelne Sendung eine Bescheinigung der Außenhandelsstelle
über den Verzicht auf die Wiedereinfuhr beizubringen , sich solche
vielmehr in bestimmten Zeiträumen für eine größere Anzahl ver¬
sandter Muster ausstellen zu lassen . Im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschaftsministerium trägt der Reichskommissar keine Be¬
denken . daß bei der Ausstellung der Bescheinigungen der Außenhan¬
delsstellen über die Entbindung von der Wiedereinsuhrverpslichtung
bei Mustern von augenscheinlich geringem Werte den Versendern die
Wertangabe erlassen wird .

Kohlenankünste aus Spitzbergen in Holland . Ein Bericht des
„Weltwirtschaftlichen Tagesdienst " aus Rotterdam besagt : Ende der
vergangenen Woche ist der Dampfer „Terschelling " mit Kohlen aus
den Gruben der holländischen Spitzbergen -Gesellschaft aus Spitz¬
bergen in den Nieuwe Westerweg « ingelausen . Die Lieferung erfolgt
auf Rechnung der Allgemeinen Kohlengesellschaft , und die Kohlen
sind als Bunkerkohlen für den Rotterdamschen Lloyd und die Hol -
land -Amerika -Linie bestimmt . Es handelt sich um die erste Ladung
von Spitzbergen -Kohlen , die je in Holland eingetroffen ist . Hol¬
land . sagt dazu ein Rotterdamer Blatt , liegt sür die Anfuhr aus
Spitzbergen weniger günstig als Skandinavien , und es ist daher in
jeder Hinsicht bemerkenswert , daß trotz der höheren Seefracht auf dem
holländischen Markt Spitzbergen -Kohlen mit englischen und deut¬
schen Kohlen zu konkurrieren vermögen . Auf der Fahrt von Spitz¬
bergen nach Rotterdam hat der Dampfer auch nur solche Kohle ver¬
feuert . Die Kohlen sind von vorzüglicher Qualität . Die Reise hat
nicht länger als 8 Tage und 4 Stunden gedauert .

( Bekanntlich ist in Aussicht gestellt worden , daß schon im Jahre
1822 Spitzbergen ganz Skandinavien mit Kohlen versorgen kann ,
sodaß es vom englischen Markte unabhängig würde .)

— Rumänische Lokomotivbestellungen bei Skoda . Das rumänisch «
Verkehrsministerium hat nach Blätterineldungen weitere 166 Loko¬
motiven bei der Firma Skoda in Vilsen bestellt .

Auwendung des autonomen Zolltarifs in Bulgarien . Der deutsch¬
bulgarische vorläufige Handelsvertrag , der die Meistbegünstigung
in der Zollbehandlung vorsah , ist am 9 . August abgelaufen . Seit
diesem Tage findet auf alle deutsche Waren wie die Waren aller
anderen Länder der autonome Zolltarif Anwendung und zwar
werden die doppelten Zollsätze dieses Tarifs erhoben .

Die russische Getieidc -Rnleibe . Die Sowsetregierung gibt eine
seltsame Getreide -Anleihe heraus , die die Zeichnung in Getreide ge¬
stattet , Auf diese Weise sollen 126 Millionen Pud aufgebracht wer¬
den . Die Titel der Anleihe werden anstelle der sogenannten „alimen¬
tären Steuer " in Zahlung genommen . Die Bauern haben jetzt nicht
mehr nötig , ihr übriges Getreide zu verscharren und dadurch einer
Beschädiaung auszusetzen , sie können es offen und gelüftet bis ins
nächste Jahr verwahren .

Deutsch« Asoholtwsrks in Psrtuaal . ^ m portugiesischen DistriktLciria. der große Bestände des nötigen Rohmaterials besitzt, wird
eine große Anlage zur Herstellung von Asphalt geschaffen . An dieser
Industrie ist nach den „Noticias" deutsches Kapital hervorragend be¬
teiligt.

Argentinische Zollveriinderungen . Die fiaushaltskommission de?
argentinischen Kongresses hat folgende Zollveränderungen vorge¬
schlagen !

1 . Maschinelle Einrichtungen , Geräte und Materialien , die ' zur
Errichtung und zum Betrieb von Berg - und Hüttenwerken oder zur
Ausführung von Wasserbobrungen dienen oder von bestehenden in¬
dustriellen Unternehmungen zur Erweiterung ihrer Erzeugung oder
von ^ Industrien benötigt werden , die im Lande neu erstehen , sind
zollfrei , ebenso Instrumente und Apparate , die zu wissenschaftlichen
Zwecken von nationalen oder provinziellen amtlichen Anstalten ein¬
geführt werden .

2 . Alle Erzeugnisse , die die im Lande ansässigen Industrien aus
dem Auslande beziehen , um sie als Rohstoffe für die Fabrikation
ihrer Artikel zu verwenden , unterliegen einem Einfuhrzoll von 5 Pro¬
zent des für sie im Tarif festgesetzten Zolleinschätzungswertes oder
des Wertes , den der Einfuhrhändler erklären und die Zollbehörde
bestätigen muß , wenn die Erzeugnisse im Tarif nicht besonders be¬
nannt sind.

Ueber die Annahme der Vorschläge und ihr Inkrafttreten liegt
noch kein Bericht vor .

— Steigende Zahl der amerikanischen Konkurse . Im Lause des
Monats Juli erfuhr die Zahl der Konkurse in Amerika eine wesent¬
liche Steigerung gegenüber dem März . Es stellten insgesamt 1483
Firmen ihre Zahlungen in Höhe von 69 Millionen Dollar ein . Im
Juni waren es 1329 Firmen mit <S6 Millionen Dollar . In den ersten

sechs Monaten dieses Jahres fanden 1916 Zahlungseinstellungen w>
378 Millionen Dollar gegenüber 2927 mit 161 Millionen für ^
gleiche Zeit des Vorjahres statt . Im Lause des Juli wurden S17 ^
sellschaften neu gegründet mit einem Kapital von je 166 666 Dom»
und darüber , im ganzen mit einem Kapital von 261 Millionen Dm '
lar . Dies ist seit 1918 die geringste ^ . Zahl von Neugründungen . 3 "!
Juli 1926 wurden 1166 neue Gesellschaften mit einem Gesamtkapita '
von 1266 Millionen Dollar errichtet . Für die ersten 7 Monate dies«»
Jahres betrugen die Gesamtkapitalien neuer Gesellschaften 5M
Millionen Dollar gegen 16176 Millionen Dollar für die
Periode im vergangenen Jahr - Die Neugründungen beziehen M
hauptsächlich auf die Oel - , Gas - , Schiffahrts - und chemischen Branche

— Warenpreise in Moskau . Wie das sowjetamtlich « Wirtschaft ^
blatt „Ekonomitscheskaja Shien " meldet , ist das Angebot industriel '
ler Erzeugnisse auf dem Moskauer Markt nach wie vor sehr gering
und die Preise sind dementsprechend hoch : so kostete «in Pfun °
(— 466 Gramm ) Seife 16 bis 16 Tausend Rudel , Nägel je na«
Größe 6 bis 12 Tausend Rubel das Pfund , ein Spaten 12 Tausend
Rubel , eine Axt 22 566 Rubel , Gummischuhe 85 666—117 666 Rube >>
ein Wasserglas 5666 Rubel , ein Arschin Batist (— V.72 Meter ) 17
Rubel , eine Rolle Zwirn 7266 Rubel . Die Lebensmittelpreise
Moskau sind zum Teil niedriger als in manchen ländlichen Gegenden ,
so kostete 1 Pud (^ 16,38 Kg ) Roggenmehl in Moskau 136 666 Ru>
bel , während es im Gouvernement Simbirsk 366 666 Rubel kostet -
Ein Pfund Kartoffeln kostet in Moskau 1666 Rubel , « in Pfun °
Fleisch 11 Tausend Rubel , 1^ Liter Milch 2866 Rubel . Der Geld'
wert einer staatlichen Lebensmittelratlon , wie sie die Arbeiter de '
privilegierten Fabriken erhalten , beträgt im Monat 312 666 RubA
Eine solche Ration besteht zur Zeit aus folgenden Produkten :
Pfund Mehl , 7 ^ Pfund Fleisch , 7 ^ Pfund Grütze , ^ Pfund Zuckel-
1 Pfund Salz , 26 Pfund Gemüse , ?/-» Pfund Seife , A Pfund Spea >
54 Pfund Kaffee und 2 Schachteln Streichhölzer . In Petersburg
sind auf Veranlassung des Petersburger Sowjets städtische Kow°
missionsläden eröffnet worden , wo die Waren von einzelnen Priva >i
Personen in den aHndel gebracht werden sollen . Augenscheinlich ftu
auf diese Weise der wilde Straßenhandel unterbunden werden .

Zu den Kalipreiserhöhungen . Am 17 . August findet die en>'
scheidende Sitzung über die Erhöhung des Kalipreises statt , und ina »
rechnet an der Börse mit ziemlicher Bestimmtheit mit einer
höhung . Infolgedessen war eine bemerkenswerte Bewegung A
Kaliwerte zu bemerken . Besonders waren Heldburg und DeutM
Kali gesucht.

Hlärlcte .
Vühler Schweinemarkt . Zum Schweinemarkt wurden - aufgefah '

ren : 276 Ferkel und 15 Läuferschweine aus den Amtsbezirken Bühl -
Achern , Kehl , Oberkirch , Baden und Rastatt . Verkauft wurden ^
Ferkel und 12 Läuferschweine in die Amtsbezirke Bühl , Achern,
Baden , Rastatt , Karlsruhe und Schwetzingen . Der niederste Pre >̂

sür Ferkel war 230 -K, der mittlere 466 °<t , der höchste 556 -A P^
Paar . Der niederste Preis für Läufer war 766 «<t , der mittlere
1666 und der höchste 1466 pro Paar .

Müllheimer Biehmarkt . Auf dem Vichmarkte Müllheim waren
aufgetrieben 12 Ochsen, 13 Kühe und 9 Stück Jungvieh . Preis f"'
Ochsen : 6666—8666 ,Ä , sür Kühe 2606- 5666 und für Jungvi "
1666—2566 -K das Stück . Der Handel war lebhaft , Sämtli ^
Tiere wurden verkauft . — Der Schweinemarkt in Markdorf war rn>t
124 Stück befahren . Verkauft wurden 22 Läufer zu 1156 das Pa ^
und 86 Ferkel zu 256—656 das Paar

Rürsesberickte .
Die Deutsche Mark . Das Fallen der deutschen Mark an d- '

gestrigen Newyorker Börse auf 1,67 Dollar für M Mar ? hat nn
den deutschen und Schweizer Börsen eine große Nervosität ausgeM
Bei außerordentlich umfangreichem und sehr lebhaftem Geschäft n<?
tierte an der Züricher Börse heute morgen die Mark mit 6,56. .

— Börsen -Ruhetage . Das Sinken der deutschen Mark und
Beschaffung von ausländischen Devisen für die deutschen Repara '

tionsleistungen sowie die derzeitige Unsicherheit wegen der LösuM
der oberschlesischen Frage haben es mit sich gebracht , daß der Kre >^
der Börseninteressenten mehr und mehr wächst . Das Geschäft an
Berliner Börse ist aus diesen und manchen anderen Gründen deran
angewachsen , daß die Banken nicht mehr in der Lage sind , die ihnen
zugehenden Aufträge für Ankäufe und Verkäufe in Wertpapi ^ ^
ordnungsgemäß und rechtzeitig zu erledigen . An der Berliner Vor !^
bleiben ganze Stapel von Börsendepeschen unerledigt . Das GeschO
hat an der Berliner Börse in den letzten Tagen einen derartig "
Umfang angenommen , daß Verzögerungen in der Festsetzung der
tlerungen durch die amtlichen Makler eintreten . Die Festsetzung
Notierungen verzögert sich jetzt fast täglich um mehr als eine Stuno ^
Wohl um das Aufarbeiten zu ermöglichen , wurde am 17 . August nn
der Berliner Börse kein Effektenmarkt abgehalten , dagegen fand eine
Notierung des Devisenmarktes statt . Auch der Produktenmarkt « ur °e
abgehalten . Das gleiche gilt für den Dienstag und Donnerstag ^
nächsten Woche.

Vom Valutarnarkt .
Berliner Devisennotierungen . Lerlin , äen 17 . August
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Vermischte Nachrichten .
Der Storch im Eisenbahndienltraum . Ein immerhin seltenes

Ereignis ! Als sich Camstag mittag 11 Uhr 4 Min . der Zug von
Lichtenrade nach Mahlow in Bewegung setzen wollte , wurde zlötzlich
die Notbremse gezogen . Eine Frau ,

'cie von Bromberg nach dem
Flüchtlingslager in Zossen unterwegs war . war plötzlich von hef¬
tigem Unwohlsein befallen worden . Man brachte sie nach dem
Stationsgebäude . Dort genas sie eines gesunden Jungen . Bereits
eine Stunde später konnten Mutter und Kind nach Zossen gebracht
neiden .

Ean ?» und halbe Boches . Sämtliche Brüsseler Blätter bringen
eine halbamtliche Weisung an die Presse , worin diese aufgefordert
wird , die Öffentlichkeit zu kehren , einen Unterschied zu machen im
Verkehr zwischen echten Deutschen cinerscil und Schweizern , Elsässern
und Luxemburgern andererseits , um den fortwährenden Klagen von
seiten der letztgenannten die Spitze abzubrechen .

Berlin —Palästina in 7 Tagen . Durch die Neuorganisation der
Eillinie Trieft - Alexandrien ist es gelungen , den Reiseweg nach
aPlästina wesentlich abzukürzen . Nach dem letzten Fahrplan der Ber¬
liner Niederlassung der „Maawirim " Jüdische Reise - und Transport¬
gesellschaft m . b . H ., kann am Mittwoch abend um K.S4 verlassen und
bereits amFreitag früh Trieft über München —Salzburg erreichen .
Jeden Freitag mittag verlätzt der Eildampfer den Hafen von Trieft ,um am Montag nachmittag Alexandrien anzulaufen . Am nächsten
Tage kann man den Zug nach El - Kantara und von dort weiter nach
Palästina benutzen , wo der Zug in Haifa am nächsten nachmittag um5.45 Uhr eintrifft . — Vom Kostenpunkt wird nicht gesprochen .Aus Angst vor dem Examen . Hauptsächlich aus Furcht vor
dem Schulexamen haben in den letzten sechs Monaten in den Ver¬
einigten Staaten insgesamt 214 Knaben und 293 Mädchen sich
selber das Leben genommen . Diese Zahl ist bedeutend höher als
die früheren .

Sie kehren Krim . . . Dem deutschen Volke wurde vor einigen
Tagen eines der traurigsten Kapitel unserer Kolomalgeich 'ichte vor
Augen geführt . Der Hamburger Dampfer „Viola " der Kirftennnie
überbrachte von London zwei Denkmäler , die bisher in unserer glän¬
zendsten Kolonie Ost -Afrika an die Gründer und Förderer unserer
Kolonialmacht erinnerten . Es sind dies die Standbilder Ltto von
Bismarcks und Major von Wikmanns . Dte Denkmäler sind von den
Engländern nach London gebracht und dort nur den Dampfer
„Viola " verladen worden . Ein Denkmal des Majors von WiMann
war in '

varesjalaam errichtet , wo auch eine Bismarckstatus stand .
Außerdem waren noch anderen Plätzen der Kolonie Bismarck -Denk¬
mäler errichtet , so das? es interessant wäre , zu erfahren , von welchemOrte Ostafrikas das Bismarckstandbild stammt . Die Denkmäler wur¬
den von der Polizeibehörde Hamburg vorläufig in Verwahrung
genommen und in einem Schuppen im Hafen eingelagert , bis vom
Kolonialamt weitere Anordnungen über den Verbleib ergehen .— N> '',r Ehen , mr 'zr Sterbe -alle und weniger Geburten . Die
jetzt der Öffentlichkeit iibergebene statistische Zusammenstellung übir
die Zahl der Eheschlicfzung ^n , Sterbefälle und Geburten im Jahre1920 und der entiprcä '-enoen Vergleichszahl des Jahres 1913 ergibteine rapide Zunahme der Heiraten , eine Steigerung der Sterbefälleund eine Abnahme der Geburtsziffern . Im Jahre 1913 entfielen aus1999 Einwohner 7.7 Eheschließungen im Deutschen Reiche , im Iabre1929 aber 14,8. also beinahe die donvelte Zahl . An Sterbeiällen
wurden im Jahre 1913 15 8 auf je 1099 Einwohner gezählt , im Jahre1929 aber 16 .3 . Dagegen siad die Geburten von 28,5 pro Tausend
Einwohner im Fahre 1913 auf 27 .1 im Jahre 1929 gesunken . Be¬
trachtet man eine gravhljche Darstellung der Eheschließungen , Gebur¬ten und Sterbefällc für die Iiahre 1913 und 1929. so findet man einSinken der Zahl der Eheschließungen bis zum Jahre 1915 , wo auf1999 Einwobner nur etwas mehr als 4 Heiraten entfielen . Bis zumJahre 1916 blieb dife Zahl gleich , dann erfolgte das lanasame An¬
steigen bis auf 5,4 im Jahre 1918 und vom Jahre 1918 ab ein stürmi¬sches Anschwellen der Heiraten bis zum Jahre 1929 . Bei denTodesfällen ist eine umgekehrte Linie sichtbar . Die Zahl der Sterbe -falle ist von 1913 bis zum Jahre 1915 gewachsen , dann im Jahre 19IS

wieder etwas zurückgegangen , um schließlich im Jahre 1918 mit 24,5
Todesfällen pro 1909 Einwohner die höchste Steigerung zu erreiche ».
Im Jahre 1919 sank die Sterbeziffer dann auf die Höhe der Ziffer
von 1913, um im Laufe des Jahres 1929 wieder darüber hinauszu¬
wachsen . Die niedrigste Gcburtszisfer seit 1913 wurde im Jahre I9l >
mit reichlich 14 pro 1099 Einwohner erreicht . Von da an datiert die
Vermehrung . Es ist ohne Zweifel , daß wir mit der Verminderung
der Geburtenziffer als mit einer ständigen Erscheinung zu rechnen
haben .

Seidene Wäsche aus Sparsamkeit . Die hohen Preise , die die
Waschanstalten und Wäscherinnen nehmen , haben in England dazu
geführt , daß Unterwäsche aus ErSpe - de- Ehine und ähnlichen Seiden¬
stoffen vielfach an die Stelle von Leinen und Batist getreten ist
Besonders einzelstchende , berufstätige Frauen , die die Wäsche nicht
zu Haus « waschen können , erklären , daß sie lieber den ungefähr
doppelten Preis für Unterkleidung aus Seide aufwenden , die sich mit
weniger Mühe zu Hause wieder reinigen läßt , als die hohen Preise
der Wäschereien zu bezahlen , die noch dazu die Sachen verderben . Die
zu Haufe instandgehaltene Seidenwäsche hält infolgedessen auch viel
länger . Ob diese Gewohnheit sich aus die Dauer wirklich als so
praktisch erweisen wird , und ob dabei nicht doch die liebe Eitelkeit
der Sparsamkeit als Ausrede dient , mag dahingestellt bleiben
Jedenfalls wird erklärt , daß bei vornehmen Ausstattungen und da,
wo die Kosten des Waschen ? keine Rolle spielen , BatistunterkleidunZ
mit Stickereien und Spitzen immer noch das Feld behauptet .

Woran erkennt man ein Eroszswdtmädel ? Diese Frage beant¬
wortet in ernsthafter Weise die Gießener Staatsanwaltschaft in
einem Ausschreiben , in dem es also heißt : „Lautke , Hedwig , geb .
19 . 4 . 97 in Berlin , zuletzt in Gießen wohnhaft , jetzt vermut¬
lich in Frankfurt ( Main ) , zierlich . Haare blond , Gang und
Haltung eines — Großstadtmädels " Leider verrät die
Staatsanwaltschaft nicht , wie Gang und Haltung eines Großstadt¬
mädels sind.
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falls kath . . ». verehelichen .Witwer nicht ausaeschlos.
sen . Angebot? u . VtS >78
an die Badische Presse.

Verloren
goldene « rmbanvnfir v.der Post bis Ecke Torr -
u . Sofienstr . am Montag
sritb . Der ebrl . Binderwird geb . , diel, gcg , gute
Belohnung abzugeben,
Gocichestr . 50 . I , BAiKN

HWü enüilllsell
S «t,zferbnnd - Ba »ta «d.Rüde , balbgest . Schwanz .Hängeohren , auf den
St .imen . Flora " hörend ,aegen Belohn >ng ab,u ^
geben . Bor Ankauf wird
gewarnt . IS27S
M «l,sabr » Wimps .
!>, « in, « r , Karlsrube .
« tibl »« ra .Hardtstrni,e
Bernbardiner -Hnnd zu-

gelaufen . NbniSolen gek .
EinriiciungSaebUhr und
Kuttcrgeld . Weinaarte » .

i? rtedrich-Withetm Iiraf:e
Nr . SZ. B2Zt03

Ksk -IWilksImstk ' . 1a
8' /,—10 una 3—s Mr .12- 1 vdr . 1S1KS

Wohnungs-
Tausch

Tübingen —Mannhelm
oder Zwischenlausch.

5 Zimmerwohnuna in
kreicr Lage, Bad . Sp -K.
Mädch.- Kammer .LKeller.
Garten . elektr . '̂ icht . GaS ,
Ofenbzg .. a ?a ebensolche
oder größere tn Mann¬
heim zu taufchen gesucht .

Angebote u . Nr . »2Sva
an die . Bad , « i-effe " .

Dring, Wohnungstausch
4 Zim « «rw . Südwestlt .,PreiS ILM geg . solche
mit gl . Zimmer « , mögl .
Weststadt, zu tauscheu gel .
Bad Bed . Ana . u . ^ Zökö
an die . Bad . treffe ".

Bruchsal n . Karlsruh « .
» Zimmer Mühlbura -

Weststadt gegen solche In
Bruchsal . Angebote unt .
Nr . l 260 an die » Bad .
Presse erbeten ,

Wer tauscht ?
Schöne N K .-Wotinung

mit Vad und Manlardc
iSüdweststadtl geg . schöne
» ZimmerwotinuuglSüd -
oder Südweltstadt , evtl
auch im Zentrum , zu
tauschen gesucht.

Angeb . unt . Nr . 1S1SS
o » die Bad . Presse " .

MHNiZWwM .
Z Zim .-Wohn . geg . eben¬
solche tn Müblbure . An¬
gebote unier Nr . BI2954
an die Badji6ie Presse

MM Zr . lw er
mit Vorplatz isür Arzt
bei geelgne » , t »> Zen¬
trum der Stadt , aeg eine
Z «I « l . jMIN«« U>0 '!Ng.

mit üüche Zi» tausii !?» .
Angeb . unt . Nr .
an die . V>i >>. Presse " ^

W<0bt . Zi » : n>« r mit
Ktiibent!enübunavermit .
tett : Biir » Lumv .
Kaiserstr . l ^ ' . Tel . i7»5
»— l - n . 2- 7 ni,r
Nöl ?I. tiMNerr .^ t .
für Vermieter kostenlos
^ Ur»v « n-.p .KaiIerst .i8n
Tel . i7g-i. 8 , 12 » . 2 - 7Ilhr

schö > mö U.
in vermieten . B424KK
«» iiÄ . Marienstr . , 4 . III .

(!>>!t miibl Vnimer an
bcss. Scrrn zu ncrm. Wil°
h - lmslr. S2. tV . A42498

Akademiest 28,p groß .,
gut l- j b >ch möbl . Zimmer
el . Vicht , nur an e n «. bcss
Herrn los , od . I . C> vt . , . r
A -̂nnter f. ruh . Büro

fogl . .,u verm. El . Licht ,Lclef.-Anschl . KrisgSstr.
12« . III . St . . b . Germa -
niabotel . B4Stzgt

Srches MIKonjiinllltt
mitlod . 2 Bettenz . verm
Rllvvurrerst . 24a 2 Tr . r .
Wobn» u Sck>las»iinm^an nur «tnz. sol . Herrn

zu verm. Sostenltr , 1l4,II rechts. V2Z1M
Aufnehme

In Idyll . Schwarzwald¬bäuschen iung « Tain «
zur Erholung . S48Sa

Kra «
Hamptinann B «br «n, .SiitterSba » d « i « iih »

«Badens .

Besseres junge » kinder¬
lose » Ed «pa «r suckit in
gutem Sause per sofort
ooer 1. Oktober 2 «,Sbl .
»d« r unmöbtierte

Zimmer
m . Küche evtl . Benützung .

Offerten uut . Nr . l »228
an die »Nad . Presse " .

Etn ält . Ehepaar sucht
ein l»er .Zim « «r . Wenn
mögl . i .Nahe d Hauvtvoft .

Angeb . u . Nr . 5142S74
an die »Bad . Presse " .

in der Näbe von Karl » '
rube zu mieten aeluat -

Etlang . unter B2W4S
an dte . Bad . Presse " . ^

Ebevaar , d . gebtv .
Ständen angeb . . sucht »-
1. Ott . od . trüber 2 «ut
möblierte Zimmer
m . « ochgel . t. gut . Hause .
Stadl od . Vorort . ffrA.
Angebote u . Nr . B42 « »

die Badilche Presse-
BerusSt . D« m «
nettes Zimmer

Nähe Kaiserftr .. evtl . w>'
Penston . Angebote untv
B424SS a . d . . Bad .Vresse ^
Aüngerer Beamter tulvt

auf 1. Sevtember , Zw
möbl Limmer mit e .cttr.
Licht . Mittelstadt ,
böte unter Kr. B42M>
an die B .,d ' sche Presse .

Klein . unmSbl . ZiWer
mögt , separat . Eingang
und Telefon zu Btir »
zwecken . Näbe Hauptvon
od . Karlstor bevorzugt -

an die . Bad . Preise

Möbl . Z,mmer
von sol. Fräulein folor>
ge >. Ang . unt . Nr . V«!>s°/an die Bad . « resse erbet:

Gesucht
für Levrlina etn einla«
möbl . » immer <Mawj -
im Zentrum möal .
Kost , gegen aute Be,aHBettwäsche u. pkedervm
wird gestellt . Anaeb . HPreis unt . Nr . B4AM
an die Badilche Presse ^

Wür jungs vsme
» UZ ruter Familie , v̂elctie 6ortixs» <??ru-
nasium bssuctit , virä erztlilassizs , in je<ler
We >« omvanälreis Pension in 6er Mko
lies Rtlenderzrzlal ^e » eesuvlit . Olkerisa
unter I? . 7V4 « au « u »««»»

ItenIIn lv .

s
l . iokispivlv

Walästr . 30 rvleoti . Stil

Xur n « « li Neut « u .

Her zlumink AmAii

II . ? eil

»i
mit

! ! kkztklszzige cinlsgeil ! !
v . s . : vis Voi-msklung

ÜLllnx Mi ! M Hl>. Mü ll, von ligllslvZIIII.

« e « !» » : 3 .4« . S .SV. 7.20 . S .tv

kiur äer gssuek cler ersten Xsetimiltsgs-
vorsteillünisii gewälirt sinias Sietiellisit

uu » gute I>IA- el ! 13139
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Die blaue Sehnsneht .
Roman von Lisa Winkler .

VopTrlxKt d? ^ uxust Kcdsrl , <? . m . d . H .» Lsrliu 1A21 .
(10. Fortsetzung .)

. Einen Augenblick hatte Frau Marianne gestutzt . In ihren
kuen Augen war ein schamhaft ängstlicher , fluchtbereiter Ausdruck

Micken . Tann aber schwieg sie und lachte zuweilen und hörte dem
ästigen , boshaften Geplauder des Forschers zu.

Ader die blasierte Sicherheit der Weltdame hatte sie verloren .
Frühlingsgrün glänzten die weiten Rasenflächen , frühlingsgrün

Mchten die zungbelaubten Bäume . Die Sonne lächelte freundlich
kriib auf das gelbe Schloß , die weihen Marmorstatuen , die ver¬

gangenen Alleen .
Sanssouci — der alte Park von Sanssouci ,

silk? sechs Menschen , die , mit ihren eigenen Gedanken und Te¬
ilen beschäftigt , kaum seiner Schönheit , kaum der webenden Er -
kerung geachtet hatten , verliehen ihn .

Nur Visa und Will lächelten noch dankbar zurück . Der alte
von Sanssouci war ein Hort für manche ihrer bräutlichen

^ besstunden gewesen .
» ^ ann sahen sie rund um einen Marmortisch in einer kleinen

^ ditorei mit historischen Schlachten - und Kaiferbildcrn , tranken
' ^ >ve und ahen Kuchen und schwatzten bunt durcheinander .
I

»Das Leben ist nur dann wert , wenn man leben kann . Das
. Zupacken — und durch ?" sagte der Millionär Hugo Stein in

brüsken , rückhaltlosen , ehrlichen Weise . „Wenn ein groger
i. i^ Keinen Konkurrenten auffrißt , wozu das Geschrei ? Ter Grosse" immer den Kleinen auf . Zäh und unerbittlich muh man sein ,

^ ° n 's im Leben zu was bringen will . Die ganze Eehirn -
der erlesenen Geister hat nur dann einen Sinn , wenn sie in

^ Werte umgemünzt wird . Schiller — Goethe — nich in die
Aber wenn man Ausstattung dran gibt und die „Jungfrau '

j-. ^ undertfünfzig mal über die Bretter gehen läht — bon ! Dann
^ Miller Kasse ! Dann lah ich mir das Eeseufz gefallen ! Und

^ ^ ist auch Direktor Kreihler mein Mann . Der hat mit Kleist
wie mit 'nem Operettenwalzerl "

Will Richthofen zuckte die Achseln.
5,

»? ie Presse ist nicht ganz Ihrer Meinung , Herr Stein . Wenn

hol? ^ Shakespcare '
schen Königsdramen Zirkusefsekte heraus -

' wenn man über Ausstattung und Mätzchen das Wort des Dich¬

ters vergiht und über expressionistische Mal -Rätsel sich die Augen
blind stiert , dann ist das keine Kunst mehr , sondern Amerikanismus ."

„Wat koof
' ick mir dafor ! " grinste achselzuckend Herr Stein . „Nee ,

mein Lieber . Und nu will ich Ihnen mal was für Ihr empfindsames
Zemüte sagen : Das Publikum will ja gar keine „geistvollen " Dich¬
tungen . Die sind Desserts für die Eehirnkreise — entschuldigen
schon , ich teile nämlich die Menschen in Gehirnmenschen und Herz¬
menschen. Und die Leute , die aus Bedürfnis ins Theater gehen ,
die das als Fest , als Erlebnis nehmen , das Volk — mein Lieber , die
wollen was fürs Herz . Die wollen keine Philosophie , die wollen ver¬
stehen und fühlen , was geredet wird ! Und wenn ein blahgesichtiger
Jüngling , ohne sich zu rühmen , lispelt : „Sein oder Nichtsein — das
ist hier die Frage " — dann gähnen die unten ! Aber wenn Schillerns
Luise heult wie 'n Schloßhund , dann heulen sie mit . Milljöh — mein
Lieber . Wenn schon Klassik, dann mit Kientopperklärung , jawoll .
Und die Ausstattung und die Inszenierung , die mir Kreihler
liefert —"

„Ist eben Kientopp !" ergänzte Will .
„Und darum "

, wandte sich Hugo Stein , der Wills Einspruch
lachend akzeptierte , an den wehmütig -spöttisch zuhörenden Schau¬
spieler . „Darum , warum soll ich Kreihler nicht den Vorschlag machen .
Ihren König Lear auf den Spielplan zu setzen? Er wird auf jeden
Fall einen Saisonschlager draus machen . Schön , soll er Ihnen den
Lear schon geben ! Was macht das aus ? Wenn 's nur mit dem
Sturm auf der Heide , mit Regen , Blitz und Donner , mit dem Kriegs¬
getümmel zwischen Frankreich und England , mit den hundert ge¬
wappneten Rittern , mit Mord , Totschlag , Verrat , Geheul und Ge¬
lächter klappt . Alles andere kommt von selber !"

Und während er mit seinen dicken , behaarten Fingern ein Stück
Kuchen ergriff und es behaglich kauend in den Mund steckte , nickte er
den mit widersprechenden Gefühlen kämpfenden Zuhörern zu.

„In diesem Frühling noch soll Kreihler den L« rr 'rausbringen .
Der letzte Paukenschlag in dieser Saison . Und im nächsten Herbst ,
garantier ' ich Ihnen , haben wir monatelang volle Häuser ! "

Jrmelin von Sanders ging langsam und schlafwandlerisch durch
eines der großen Warenhäuser in der Leipziger Straße . Müde und
gleichgültig ging sie treppauf , treppab durch das Gewimmel der
kauflustigen Mu :ge Ihr Blick schweifte fremd und kalt über die
ausgestellten Waren , sie sah nicht — ihre Gedanken waren weitab .

Hierher hatte sie sich geflüchtet , um endlich einmal allein zu sein .
Hierher unter die Menge , die fremde Menge , geflüchtet vor der

zärtlich -neugierigen Teilnahme der alten Dame und dem verwundert
kühlen Blick ihres Verlobten .

Tante Sophie konnte das Warenhaus nicht vertragen und be¬
hauptete , nach fünf Minuten vor Kopfschmerzen halb verrückt zu
sein Und Grak Gellein hatte soviel in seinen Berliner Vekannten -
krlisen über seine bevorstehende Heirat zu sprechen , daß er . da
Jrmelin noch immer krank zu sein vorgab und sich weigerte , ihn zu
begleiten , für seine Braut nicht viel Zeit übrig hatte .

Allein in einem Chaos von lachenden , bewundernden , feilschen¬
den , murmelnden Mlnschenstimmen , allein unter der drängenden
Menge , die wie ein lebloses Schattenheer an ihren leerblickenden
Augen vorüberglitt .

Allein mit dem Sturm ihres schwer bekämpften und nun wild
aufgepeitschten Gefühls für den längst Verlorenen , Totgeglaubten .

Allmacht ger Gott ! Das war — er — Joachim ?
Sie starrte einem schlanken , hochgewachsenen Manne nach .
Nein , eine Täuschung , wie schon oft in den verflossenen Tagen .
Immer hatte jäh sein Bild vor ihr gestanden , wi « an jenem

Abend bei seiner Heimkehr .
Immer glaubte sie seinen Schritt , seine Stimme zu hören . Er

mußte ja kommen , es war ja nicht möglich , daß er sie ihrem grenzen »!
losen Jammer überlieh .

Er mußte j l kommen !
Halb unbewußt drückte sie ihre eiskalten Fingerspitzen auf die

stechende Schläfe .
Wo war er ? Acht Tage , acht Tage in Qual und Scham , in

Angst und Zorn . Acht Tage , in ' denen sie auf ihn gewartet hatte .
Er muhte ja kommen ! Warum forderte er nicht , warum riß er

sie nicht einjach m seine Arme , preßte sie an seine Brust . Mir gehörst
du . und der Teufel hole den , der dich mir Rehmen will ! Ich lebe —
und du bist mein !

Warum nicht '" Großer Gott — wenn er sie nicht mehr liebte ?
Bleich starrte Jrmelin vor sich hin . Man drängte sie beiseite , sie

taumelte a> « inen Ladentisch und stieß sich die Finger wund .
Wo war sie denn ? Sie besann sich und strich mit der Hand üb «

ihre Augen .
Ties erschöpft sank sie endlich auf einem kleinem Ecksofa im Ers

frischunpsraum nieder .
Warum kam er nicht ?

(Fortsetzung folgt .)

M ÜWK
k ? w sich. Stell .

aut . Zins
Rückzahlung « l

Äl » Angebote
Ni B4 ?SS8 an dt«

Presse .

3V00
TU?L >ben ZinS u . gute

von Ebevaar
nur v . Sclbst -
leibcn ttlu <I>t .

V x. te " Nr . RiS570
^ L/Badilcke P resse.

Hportgeschäit
U Maeu lev . stillen )

Hllhaber .
hi,, ° ° uSgsschloss . Hol - «»
Hr Uwen . Ängeb . unt

>>n die „ Bad .' rbeten .

AeteiZiflUttg .
^ ?^ nnte ich mich mit

eilend Mk . tätig
Besitze auke »

Kj« dad . » ireunrecht
Einrichtung ,

' osvrt greifbar .
h« n?? aebiite unter Nr

- nt >. « ad Vre «?, .

Jüngerer Mann mit
schöner Handschrift als

Expedient
von Fabrik im Schwarz -
wnld sofort gswcht .

Offerte » unt . Nr . A495 «
an die . Bad . Preise ".

« lt « Bersicherung » .
W «seuscha »t mit zeit -
aeinäben Einrichtungen
smlvt rShr : gs

Vertreter
iirSbesanderewerden auch
solche Herren .dte sich evtl .
ganz dem BersicherungS -
sache zu widmen gedenken
um Angabe ihrerAdreise
unter Nr 13S8S an die
Badische Prelle gebeten .

Einige tüchtige

SKreiner
für sofort gewillt .
L Lr ed 6 - Lio . ,

«Baden ) .

'l' viter . Flasche

T . SV
wit » lasche.

Mmpol -

Kiwch - Wg
«Isen. Liter . .

^ 2 . - - >
'/' Llter . Klasche

3 . KV
wit Flasche

Esdragon-
. eilig
/' Liter - Slasche

2 .7S
"Ut Flasche .

^ ! !« ren Flaschen >" ' n mit KVPsg .
vergütet .

V «rf «kt«

AemtWstiil
von Grokelektrizität »-
sirma zum sofortigen
Eintritt g «! » cht . Ange¬
bote unter Nr . IZ947 an
die . Bad . Presse ' .

Suche per sofort oder
später tüchtige

Friseuse .
Landau >Ps .>.

3iv4a Televvon 7SN.

Volontär
kür Elektrotechnik gel .
Zchr -ftl . Angebote erbet ,
Nr . Hennina . Aorkftr . I .

Lehrling
mit guter Schulbildung
und Liebe z. « uchbandel
aefucht . 1824«
ßiellfeld » Kifdüchhaidliiz

Marktvlav .

» Von feinem Hanfe ,
j zu baldigem oder l
! ' väterenEintrittiu >
» danernde .anSstckts - ,
» reiche Stell » » « gef . >
> erste fachtnndige l

fZr PlMrnkItiiirrileffk ,
ferner :

I - veKMin
frr Samenkoilftlltle».

M Nur elfte Kräfte ,
A die in feinen Svc -
M zialgeschäkten tätig
M waren , wollen An -
- - evote unter 8 . l ! .

an Rudolf
Messe . Stuttgart ,
einreichen Ä2S8U

Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt , bei guter
Bervflegung u . Bevand -
lung ver sofort gesucht .

« u erfrag . u . Nr .
an ^ ie ^ -ad . « r ->fs«".

Gesucht alt ., ertadrene

Beiköchin
oder einfache
die kochen kann . S470a

Aa« a!»ri»m ffbkrieiiidiirz.

Leki ' M üsclie !
? ür Zeil ^.11vivvsrlcs.nf unseres

Svsodütstov , in vntdodrUeliell Vlossevkrtlkpl »,
äer in zoöem Raust , mit ? reuüvn s.uk - vnowwvu
w rS . für Ksrlsrud «.
»n»edtto ««va <Zs solvevto P'irm'-Q väsr
»rbel ^ frvuäixs Rerreu vis Serirks -Vertreter xv -
5uet . Ve7äievßt pro Stüek Alk . 1. - - . (Iv IMnokva
vviiräoii iriQsrds-io 5 ŝouatsv von vjrivm ältervu
tterrn »llk ' io odrv LvjdNl 'o n »ed ^ ei b »r Uder
30vlX ) Kt.üok verks -n 't). .̂18 Le r̂ied >ksr»it»1 sivä
milläestsns VIsrk 2ülX >.— vrforckorlieli . äio xe ^eii
^ .usds ." (iiAUQ? 6sr sokorb 211 srloxen piuci .
^ dsodlüsLv sm Vovuer t̂az vou 3 —L Vdr im

iiotel krikörielizlios, l . 8loek. Zimmer 2
dstSti ^t . 8ed itdl di» A . ^ uxi>5t 1S2l
unter Hr. L23I0l »n äi« L»S. ? re »»s erdetso .

Seit »0 Jadren eingefübrte «

erstklassiges Werk
die mit bekannt guten chemilchen Er -
zeilanissen Drogerien u . Slbubspezlal -
aeichäkte grotzbeliekert und in der
Hauvtfache ^ Sveztalfabrikate foreiert

sucht tüchtige
Bezirks - Vertreter

zurWeiterbearbeituna derbiSber durch
Reifende belüften Kundschaft an allen
gröberen Plätzen , einschließlich deren
Vezirke . Offerten unter v . SSV au

tels ^ r .
t»re ««len . A2703

Lsmmis
lManufakturistl . zum sofortigen Eintritt evtl .
I . Eevtember aesucbt . B4S47V

Will ) . Wolf jr . , Tuchgroßhandlung.

Vsjr » u0 !ie0 ?um möxliekzt sokortiesn
L i n tri tt siusll 18274

fler Llektro -Vraneks , äer bere k über rnekrjSkrize
? r» x >s verküxt u . in äer ist , äis ksukmänniseksn
^ rbeitsu eines InstsIIstionsbüros selbst »usrukülirsn
ksiir . übervsclieii . IZewerdunxen mit üsuzuis -
Xbsekrikten , l îcktbilä u . Lekaltzaiizprüctien «rbeteu .
Saöiseks ciektsi ^ltiitr -Lesellsoiiaft , Martin L, vo .

Kitrlseuke , Kalsei ' sti 'sllv 126 .

Schriftliche Keimarbeit
Verdienst ca . 1M0 .— monatlich .

Expedit .
»u vergeben . Beri . —
Offerten unter kt . SS » an dte Annonc .-E

« reis , » a ontadt .

2ur ^ usarbeiwnx von Heukeiteu , sovie
Xontrollo äer l'kidrücslion sueksu v >r einen

» n » «lerSolzc « «IsrIZI »ei »dr » i »vI »e .
^ slcksr müxlickit »ckon kdulieke ZieUunxen
bsiclsilZet kat .

Wir biilen , 6sm ^ nesbot einen »us-
lükrlicken ' l êksnslsuk , / - uxniz ^d5ckrilt »n
un6 ^ ieiitbiiä bei ^ukllxen.

keltezt « u . »rölit« Kiniiei-»vzgsn ' unä iiol »-
v»si -ei>ssbi-j><

« »SilTüchtige
Zimmerleute , Einschaler ,

Maurer , Zemenkierer
und Eisenflechler

-- tl Poliere mit Kolonnen
siir das J » dustri «aebiet sosort a « s « <I» t.
Küchen sind auf den Baustellen vorbanden .

Betonbaugeschäft Franz Schlüter
Dortmund » Märkischestr. 61 .

W « »
" Mädchen

für leicht « Hautarbeit
tagkübcr gelucht . Bs«««
Geranienktr . 24. 1., reibt « .

da» kochen
kann , zu

kleiner Familie auf 1.
September gesucht , von
8- S Udr . B2Ü08S

Moltkestr . IS vart .

Iüng . . flklß Mädchr «
auf 1 . September gesucht.

Nil <»e' i?> « » malader .
Kurvenstr . 27 . 1M61

Modehaus

M. Schiieiiier , Wiesbaden
sucht ver sofort od - r später bei bobem

Gebalt

tüchüge
MMOriillieil

siir di « Abteilnn « »«

Kleiderstoffe
Seide
Baumwollwaren
Weihwaren

Offerten mit Bild , Gebalttanfvrücheu
und Zeugnisabschriften erbeten . S<S6a

1

Suche ein jüngere «
Fräulein

»« « erlernen d «vBitr
t«« m » ch »rei . ivelern -

te « wird bevorzugt Zu
erfrag , unt . Nr . B4S4SS
in der „ Badifch . PreNe ' .

Gesucht VerkSüserill
für Wursthalle .

Ein in der Branche kundiges Fräulein , fleikig
und durchaus ehrlich , wird an guten dauernden
Posten auf l . September gesu -I»t. GedaitSan -
sprttche, Photographie . low . Zeug nisse sind einzufeud .
Aord - ll . Süddeatsche Mursthalle Kaden -Sadru

Sanaestrake » 1 . — 1 .̂

PII

Züngerer Zeitungsfachmann
gewandter Diktat - Korreipondent mit gutem Brief¬
stil und leichter Auffassungsgabe , tn der

schriftlichen Anze .genwerblmg
erfahren , ver 1V. S ?ptembe '' « «s« » t. Angebote
m >t .-ieuanisabfchri ten . <Ä?baItSansprüchen und
Uiisiibilki » nt . >̂i' r . 1N1N0 au die .. Äc' d , Prcs >c" erb .

Keks - Fabrik
f«br letftilng »täbia . sucht für

den diesigen Bezirk

lisch!, verlreler
der bei dem Grob - u Klein -
bairdel beiten « einaefübrt ist.
gegen rohe Provision . Nur
brancheku - dige Herren woll .
ausführliches Angebot mit
Referenzen - Aufgabe richten
unter Zi. <-5. SM 'ASbM an
die .. Badische Presse ".

Illltittgei' . IsckkullSlge?

tili-

gssucki .
^ U8füiirlio !is koiverbungsn mit ? sug -
nisadsokrlttsii uml Ledaltsansprüetisn

erdstsn »n

LisenerolldooitlunA
''rz ..

Wir suchen einen tüchtigen

Y«SSa

Installateur
5er praktisch alle Jnstall .-Ärbeiten feloitänd . an « >
führen und angeben kann . Bei Bewährung An¬
stellung als Mciüer .
. , Sotcoe mit elektr , Äenntnifs . bevorzugt . Aus -
führl . Bewerbung , mit Bild u . ZeugniSabichr . an

Gaswerk Lörrach . L«4Sa

Kllr unsere Abteilung :

Damen - Konfektion
tlls >ti « e , bran <i>ek« ndig «

I . Verkäuferin
zum baldigen Eintritt bei bohem Gebalt

gesucht .
-

W «

Kekl . Angebot « mit Bild und Zeugnis¬
abschriften stud einzureichen an

Wäsche » « nd Movehau »

H . Zosmann Söhnese Co.
Baden -Baden »488a

Tüchtige Verkäuferin
mit gewandten Umgangsformen , welch « mit der
Gardine » - — eveuti . auch ähnl . Branche — ver¬
traut ist , wird lür bald gewcbt . Schriftl . Ange¬
bote mit Lebenslauf au !!4U4a
Cuaen Kentner . Tt > ttg rt . Liiuililraße 23 .

Tu cht . Berkäuferin
mit der Kurz ». Weih ». Woll - und Manufaktur -

warenbranche vollständig vertraut , AS707

für 1 . Eeptemb . gesucht . "
Wss

^1 . Pillinflen i . Baden

MUMchmil
sleihige . ehrliche , bei tariflicher Bezahlung

gesucht .

GeschästssLelle der . .Bad. Presse"
Karlsruhe .

Modell
iuaeutl .. weibl .. k« ln ve -
rufSmodell . lof . gesucht .
Anaebote mögl mit Bilö
unter Nr Ä4SVK2 an dle

Bad . Presse " erbeten .

Kaufmann . 22 K . alt ,aus d . LcbemSmbr.. such»
Stellung aus La,ier . Nür »
oder Versand . Angebot »
unter Nr . B42504 an dt«
» adische Presse .

Fräulein
3 Nabre tn Laeer tätig ,
sucht sich zu verändern ,
gleich welcher Art . An¬
gebote unter Nr . B42NSZ
an die Badäfche Presse .

KiMsriililtinUl.
sucht für
taaSüber .

Zu ersr . u . Nr . B42SZ «
an dte »Bad . Preis « ' .

wo kann ISiSbr . Miw -
Nie» das Koilien erler¬
nen ? Bevorzugt wird
Restaurant oder Hotel .
Angebote u Nr . B42542
an die Badilche Preise .

Routinierter Kaufmann
Mitte Sver . a. d. va « ts« » ber «or » «aanaen . mit
durch lanaiäbr . Tätigktit de « ersten in - u. ausländ .
Firmen erworb . reichen » «s <tiiist » t«nnt >» . » .- » r »a »ru » a «n . dch. viel . Reiien u . » ufenthalt im
« » Sl » nd «England und besonder » Frankreich «

durchaus selbstäuvia ,
weltgewandte » Auftreten , energisch . «ielbewuHte »
Arbeiten mit Organisation »- u . Di »voIttionStalent ,
iprachgewandt

sucht
al » absolut »uverlSssiger Bertrauenlmann

gehobene Position lLtbkNsstrlluug )
evtl . mit Reifen auch nach d. Ausland . Spätere
finanzielle Beteiligung erwünscht .

Nr . « 4Ang «» . » nt B41K4» an dt« . Bad . Vr «Ne' .

Zimmermädchen
Mr « aden »Bad «n

aus 1 . Sevt . gesucht das
niideu u. bügeln kann.
Angob . au Frau Konsul
Müller . Wcrderstrafte 9.
Badeu -Baden . B23107

vuch « «t»

Zimmermilüchelt
das mir gleichzeitig einen
ziveitädrigen Jungen
mit überwacht . S4gla
Frau Or. Jng . L« « » rt ,

Mauudeim - Waldbos .
Sviegelmanufaktur .

Zum Eintritt im Sep¬
tember , spätesten » aber
l . Oktob ., ein erfahrene »
gutempfobleuec '

in gute Familie gesucht .
I«S .' I « » eckvftr . M . II .

Mädchen gesucht
Ebrl . braves MSdchen

für Küche und Haushalt
»ei gut . Bedandl . u . Ver¬
pflegung iof . od . spät . gef .

Konditorei
Kaikerstr . 2 .̂ . »«42?>»?

Aelteres Mädchen
Mr den SauSbalt . weis ,
zu Sause schlafen kann,
f. 1 . S .' pt. aetiiKt . Meu >
aerei . Wilhelmstr . 28.

Mädchen
gesucht , welche » etwa «
kochen kann . B2Z0K1Sl« ^ k,er «l May.

»tbeinstr . 51 .
Tücht . « lleinmiidi » en

od . Stiitze für kl . Haus¬
halt bei gutem Lohn gek .
auf In . > ug . od . t . Sevt

» W «ste « dstr . KS. il .
Saud ., fleihig ., kinder¬

liebes iosort
od . >. Septem » . a « s« idt
bei Schwerdt , (Seora -
Friedrichstr . SZ. i »<!!>»».>

od . unabhäng « Sranfür
tagsüber zu Kn ' tein gef ^
bei !KoU >vvr «It . B ^iiU» /
Veorg - Kricdrichftr . LS.

in Flaschen
glonzbell befon -
ter » bebandelt und

filtriert u-«

'/. Liter - Flafche

2k .—
«/« Liter - Flafche

t« so
Liter - Flafche

. 12 . —

Liter - Flafche

^ S . 7S

'/« Liter -Flafche

. 7 . 25

einschlieblich Gla »

Unlere weibenOel »
Flaschen werden
mit Mk . Z.— ver
Stück «urllckge -

nomme ».
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^ 5-*..' ^

SIvut « kommt ciss Z^ S ' A kier 6urek

Tum ^ usii »ag elnsn MsiÄs - WA
liat 6erV ^ e1t -I?el <orcZ»l. äufer / Vi Q2isxszz » ( 8iexer u . a . im l. suk kerlin - kreslau 38V km , ^ eit32 Ztunäsn ; Lerlin - l -elp ^ iZ l50lcm >

? eit 12 Stunden ) von 6sr Ll »>- k « svilsoksft , köppingvn (6er bekannten l^ irma kür keine LckukpkleZemittel ), äen ^ uk-

^ W - momm - n . -
mx : , . t . « zssS - , - STs ^

genanntes I?acl vom k > I - U » us Zn küppingon suf l > on ^. » niZsii ' sgo nsvk Loi ' ttn 211 nottsn .

Ois klsiss ist vis folgt xsplant 1 !̂ tari Lri - sl .-iii ? Köppinxsn ab 17 . ^ .u ?ust , vormittzx ? 8 Mir , 8iutt ?z.rt 44 km , l?arl -n-ubs 74 km , ^l »nnlie !m 72 km ,
Oarmstaöt bb km . IlÄN-iu 50 km <2 LtunZsn kiunökabrt in Frankfurts .. !̂ l .), l^obr 65 km , I! issinxen öl km , Ueininxen 57 km , LiseMck 53 km , V^sims .r
75 km , Naumburg 47 km , I ŝipÄ ? 62 km (3 ? axs Nnri6kakrt 6urek l ŝlpÄx ) , Könnern KI km , >Ua ?6sbnr ? 57 km , Ventbin 52 km , Vsr6sr 63 km . Lerlin
44 km <? o6söamsr ? iaiÄ . — kulZerdsm « irli das ki^ d in jrdzi - gröSsrsn 8tadl durcli -Iis ilauptgkzoMtssli 'siZsn gstiikrt . Vorsuzzicktiivks Ankunft in
öerlin am S . Lspismdsr sdsnlls . ? ür ä ê laxesleistuae kann natürlick keinerlei Lezväbr llbernommsu veräen .

^ Vlovislv Ui ! onnl « isn öu ^ okZÄufi iZss ^ i »i - ?? i!sssn > ^ !sil ck ' Ii ' oli »
soknltil . pnol

^
sg » ufss - nsmWsgvonLivppingsnbss - umZ ^ s » ?

^ n clem ^ rl ->k? - « scn - kZsrj dekiuäet zicli ein veiscblossener unci versiegelter Ki !c>meter . ? iiIiier . Dieser virci nack LeenäiZunx äes X̂ ettlauks in OeZenwart eines Notars abmontiert , vom
5totar ungoöib, » » in Vvrwakrung gsnommvn un6 am 12 . 8 « pt « mbor , morgvn » 11 Ubr goökknsi .

vis a « » » ? Isvkaft sskt « lc . KSK » . , pmiss aus

1 . preis »«Ii « . 1000 — in dsn . 2 . prois Mk . 2O0 — in Ks ?, Z . prvis KSK . 20O - in bar , 4 . bis 10 . prsis j « 100 — in bar ,
» 11. bis 2Q pr « i » je SV — in Kar , 21 . bis 70 . prvks jv s n PLekvkSn L ki I ksino 8 « kukp1lsg « mMoI .

^ slivrmsnn kann siok koslvn ' os an lteni prvissussvZi ^ sibvn dst « iligen . Ls ist nur nöt eine krsnkierte Postkarte mit «tor vrreebnotvn Kilomvtor ^ aki unit gvnausn
Q6r « sss ciss « ksvn «Ivrs ?u sencZsn an 6ie L ^ I ' i - LZSS . SllLSQ ^ LtSL , LZL5xVxsZZ ? MSSN < H/VÜe ' LÄ . >

Lckluss 6es >Vettbbwerbs am tv . Ssptsmdsr , navkts 12 Ubr . ^ assgebenci ist äer Poststempel , vie kostenlose vedersenäung 6er preise an 6ie Oewinner erko !xt im I ^ uke äes Sept . l92l .

KözzpxnVSn ( ^ sük ' tikmbsl -
g ) Li ' Z - SvssüsvksFi , feine 8ckukpflegemittk >.

? i » sis -
Aufg » ksi Ourebmesser 6s , Ns6ss ? .8t>m , Kreits gsz

kaäss 1 m , vmkanx äss I^aäes Ärka g m .

Amtliche Bekanntmachung.
Den Nwtschenkiandcl out dem Mar » bctr

Der K 1 der ortsvoli ^eillchcn Vor
'
schritt voni 27

Null den ZWUckelchandel mit Marktwaren
betr . wird mit Vollz -i - hdarkettserklSruii -g des Herrn
Landesfommissars voni K. Anciust 1S2t Nr . 527«
auise -hoben und durch

^
o

^
ienÄen Wortlaut erietzt :

Der gewerbsmäßige Eiirkauf von Obst . Gemüse
und Kartosscln aus dem Wochennwrit — mit Aus¬
nahme des Grokmarktes — ist vor 11 Uhr vor -
mitlogZ verboten . t325S

Karlsrube . den 11 . Aumist IR1 . O .Z , IIS .
Bezirksamt — Polizcidtrcrtton .

; ^
^ 1.

Oesckäits -
LrMnunZ .

kiübs am 17. H,ueust msills IZ«Z>?Z

ZekuksoßHßersß

srökknet unä bitte um senei ? ton ^ usprucd .

UvI ' VI '
, LoduIiiNAollSi '

Ver ^vlSstrnLe S8 , Iltli . . Irüksr LIsaü

UUWMWWIUM »

! ! erwrltern keratunZen ! !
Lr !sa >?un ? »ümtlleksr Lteusr - und kankm . ? raeen

durod erfabrensu l^nebmann . 12277
— Lüsuz - ^ u ' sieUsn — kievisioncii —
Vränea unä ^!suanie ? sn (ier Melier

/ . llkraeso ' !LsrI »rubv .

ksubuiMW
« on ?<» UI «O es » T ! ^ »« ei ,

^ uon ^ k« s «o .

tu soUäsr >. ^
^ uskwiruv «. cien vsr - X ''

iiiiäsrtsll üöllv «rdilllni « sö ot
^IllLs ^u? aul ? rsl » u . I' orm -

«eduoe » oespüLt .

Vvrkiluf gvA,n dar und
«rlsicklsri « ^ aklungrlivdiniilliio

d «t Ssr xewsilillltt - ix«» H» ll»r » tzs »«U»vIi»tt

KaÄisvdvr KAvduvÄ ? . « :
X » »>I » puk » , 22
Lelid »»» Roi!(lslipl » tr . ? erN»xrvcIior b1S7.
IkzI . xeSSVet : vorm . 8—12, » » edw . 2 —S vkr .

Groder Porrüt prima neue Zuie

Kartoffel
« arantlert kein Mis <t»s «w « be 128KZ

zu villiflsten Tattesprei ^ en .
Wiederverkiiufer L5orz » aspreise .

Streng reelle - Bedienung zugesichert .

Kackrchl SMabck , G . m . b . H .
Schwancmtr . 11 . Tclekon 8ZS u . 54 ^ e .

psllvbst
und später

UvsSodst
gibt waggonweise z « Tagespreisen ab

Lailölvirtsch . kezl -ßS- ä AbschßküHenslhlisi

Backnang l M
Telefon ISt ». >j4g «

Zur Erweiterung des
Vcrwaltungsanbaues des
GiiteramtS am Rbein -
baicn Karlsruhe baben
wir nach Ainan ?miut -
sterialverordnuna vom 3.
Jan . 07 ösjentlich zu
vergab . : Malerarbeiten ,
Schrcinerarbett :n , SMoi -
'serarbedten . ^lnstreichev -
u . Tavezicrarbeilcn . P !Lne
u . B -dinstunasbcst liegen
aus unserem Hochbaubüro
im 2. Stock des Aus -
uoHlne -Gcl >ä ' '«h>?S Karls -
ruHe zur Einsicht au >,
wosclbst Angcbot >Z-<Vor -
drucke von persönlich er¬
scheinenden Beiverbern
in Empiang genommen
werden können . Die Zu¬
sendung der Unterlagen
nach Auswärts sindet
nicht statt . Di : Ange¬
bot ? sind verschlossen u .
vostsrei und mit der Aus¬
schrist arbeiten zur
Erweiterung d . Verwal -
tunasanbaues des Güter -
amts am Rheindaien
K .' rlsrM ?" versehen , spä-
t ' stcns bis Dienstag , den
SV. August 1S21, vormit¬
tags 11 Uhr bei uns
einzureichen . Zi »sck>laas -
srist 4 Wochen . Karls¬
ruhe . den 15. Aug . 1V1 .

Balinbauinspcttion II .

ZeklMlZimwlW .
Veim städt . Wasens

Meister . Scblachthausstr .
Nr . 17 . befinden sich
herrenlos :

l jünschcr, weibliili
t Schiisrrhnndwrlpt
1 Schäferhund, müml .

Nicht innerhalb STag ' n
abaeliolte Tiere werden
getötet , dezw . versteigert

SIm23 . A « q, ! ktds . ?»s ..vorm . II Uür , werden
ebenda folgende herren¬
lose Hunde ^ öffentlich
gegen Barzahlung vrr -
steigert : 152SK
l N - dermannbakard . « eidlich
1 Kchäferhnndbaltar!!. mäuul.
t Techcibakard. weiblich
l ZMerrier . weiblich .

K « rlsr . . d . 17. Aug . l92I .
TtädMSzsS SKlaidt -

« nd BieZ »hof » Umt .

Inko !»?s kistrlsbserv olterunssn em -
»
»
» v ' siilsn vvil' uns ?ur H.uskuliruvs voll Kur ?-
» IriLtixsll , grölZsrsu .̂ uktrLxzell la

! NstK ^ Zuss
^ aus Ms ?.s !ns , kivtzuIZ , ptiospliorbrnneo .
^ ^ .tUIQlvillM Ullä ISlvS

KuN8tZU88 .

<»

4
ch

» LZSiWI - eArZSZ ' ^ ki « k? Qlk ' Zl
» kl « vk « zz- r !ii «> !Net » II ?N «? l!vreZ
» ^ » risruZzv , l l̂ststraSs S .

» » » » » » » » » » ^ » » « »

e e . bessttisell vir äuroli
uü «il K ! « zii ! r>i>^ en .

r >» I>Da« vQz , /^ukstsllunl ? von
Mism -esn . K ?>vl « c« nen ll . sei - ^ .rt . Od « .- -

- <Zes « U -
. vn « ^« ilir . l 'urnisi 'stralZs 15 . ^ 2i>Z1

k^t « rzc !isiriz . tiikllleslralls l .°>.

Abgängiges Holz für

ßiZlsrieöiWWen u.
SltWSl !

geeignet , verkauft das
städt . Hochbauamt Karls¬
ruhe auf seinem Hol, -
lagervlak a . Rheinhafen
beim Elektrizitätswerk
zum Preise von etwa
25 » siir den edm .

Der Verkauf erfolgt
aeaen Barzahlung ab
Tisnstaq , oen 3 . R :»-
atist ds . Js , von vor -
n - ittag » , Ui,r bi » - ,4
Uiir n » l!»mittaaö .

'

lZMÜLl '
MWN

l
'
lüWZÜWZSZII

UWMM
gmviiizklt preiswert

Kinilerv ?zgsn - und -
Karbwaren - ^laus ^

Vtto Wokv »' ,
Loiillt ? sns !i' s 'is Ll>.

^ srnruk 1789.

LH - Auio
5 Tonnen , Personen
wagen . 4sitzig . Anhänger
5 Tonnen , kaukt : Ws «

»SS c ?o . ,
Höl ! : tein , üiaoen .

Zu »« « <en geiucht von
Htrioat :

l Ktilier Schreibtisch
u . Äitrin « Louis XVl
oder Empire

i>l naevote über nur gute
Stücke erb . unter >->1SÄWS
«u die « Bad . Presse " .

FMMM , KMffklß ,

Koch - Wh KWz
offeriert »saseonweis « zum T » s «s5»reiS .

OrossiianälunZ ,

Gutssöcudesrssüles

Geschäft
gleich welcher Branche ,
von auswärtiger Kriegs -
witme zu kauten gesucht .
Kavitai vorhanden .

Slngeb unt . Nr . '.>̂ 2071
an di ' ..^ ao Presse " .

Landhaus
mit 4 — 8 Zimmern , H
mögl . gr . Garten , od .
auch mit Landwirt¬
schaft verbunden
zu tanien gesucht .

Angebote in . Preis¬
angabe unt . Nr . Ü145a I
an oie Bad . Presse zur s
Weiterbeförderung .

Zn kanicn geiuiAt :
Papier . Flaschen . Lum -
ve » , Keller - u . Svcicher -
kram . Müller . Schessel -
strahe vi , I . Postkarte
genügt . B22MÜ

oder « ha « e -
gue a >.

Angebote uni . B425l >!i
an die .. »<ad . Piene " .

Zu kauten a :«suc!N: iwet
schöne Äettcn . Ehisioi !--
niere . Diwan . Linoleum .
Kindcrstubl . Federbetten .
Matratzen . Serrengarde -
robe u . Lcibwäs6 >e. D »
Vl: nkseider .Murgardcrobe .
Angebote u . Nr . B42ZW
an die Badischc Presse

KiNhttVKUN
od . Klavvsvoriwaasn ges.
Angebote n . Nr . V425V3
an die Badis che Pre sse.

Klavosvoi tu -agei ! der
Kinderliegwanenz - lans .
gesucht . Angeb . unt . Nr .

and . « ad . Preise .
Zu kaufen gewcht von

privat : Gehrock Anzug s.
inittl . od . schlanke Figur .
Vorhänge odcr 2 Tüll -
stores . Angcb . mit Preis
!>nt ?r Nr . BS2596 an die
Blidische Presse .

Zu kaufen gesucht out
erlmtt An, » » iü : ISiähl .
Klingen , schlanke Figur .
Angebote erbeten unter
Sir . B4251S an die Ba -
dische Presse .

Zu verkaufen schönes

6
in Weststadt bcss . Lage ,
4stöc!ig . mit Laden und
zweimal 5 Himmer im
Stock mit ilbl . Zubehör .
Zu ersr . bei L . SchnN,
Nelkenstr . IS , IV . BMivi

KM « isW » d !
Nä '?e Haupwost

Z ftScki« . Erbgeschzh 7 , II
u . IIl Gi .jcjj !' ä nie . GaS .
? >«klr . Li '' ' t . Kekcr stein -
aeivötbt . im Hof «esonv .

ÄinteriiauA mit
, r . t ellen Merkitatträum .
Siteliei -, Wol ' nnnn und
Marien , in gut . Zustand
s» k. vre >sw . zu verka ' s.

Rn - ebolc « » «er R42I 8̂V
an die . Bad . Presse " .

6 -SkASZSS
mit gutgehender GM »
nsirtltiiast und »rei
xscrSeuvo « Wohn « » ^
iil verkaufen . 1NI78
Dansciicr Ruvv S Co

^iuialicnstrake 4 .
vssove »

mit grosten Stallimgen
und sonstiaen Nebeuge -
bäuden . Hos . Garten .
M Ar gros !. Nähe Karls¬
ruhe , vreiSmert zu verk .
Deukcksir , N :» >v Cs

Amalicnstrake » ,:>

Bangelände
geeignet sür4 Bauplätze .
z. Zt . als «Barten ange¬
legt , in bester Stadtlaae ,
zu verk . Schnell entschl .
5? äufer wollen Anfragen
richte » an : 1M77
Davscher . Muvv Co .,

Amalienftrahe 4 .

Zu verkaufen
Weges; Todesfall
eine Schleif - , zugleich
Polier - u . Kratzmmchine
mit Handbetrieb , sehr
st .chil . s st neu . herrüh¬
ren »' au » ein r ehemalig .
Waffenmeisterei .

Zu wenden an Z42Sa
Schreinermeikter

KeÄl . Bierkellerstr . 57.
Esnsoiicze , gebr .

Friseur -
EiZTVkchwng ^
auks Land passend , , u
verkaufen . «477a
Rastatt , Drehe rftr . Z

Rau ^i .

von 4M Ltr . zu 25M .« ab -
zugeb ^n bei kl . N . Rar -
maiin . Burgunderftr v.
»-reib « » ., B2 -M4 ' !

v.ritfci » enw ->izen , ei .
IM Ztr . Tr -̂gkr .. zu vkf .

S . Dö, . sliu «tsr jr . .
Lag . üitektbanuhof . B >m

Eiu guterhalt . Break
mit werter ist zu verk >.
Bietigheim bei Rastatt .
Brsiteitr Ii . . "U245 -
"As ' k '

wnßen
v « r -

»au - ? n .
-wl-ffelstr . 5 ,̂ .

Herren iniluer ,
dunk . eiche. Schlatzimmer .
Küchcnclnricht . m . Email .
Herd pvcisw . zu verkam .
Zöchringerstrafte Nr . 5Zk>,
Vcrkau sst . B42154

öbel - M, «k Adlerstr .
Lager - ' ^ " 1 >̂ir . 8

gutcrli .Schränke . Vertik .-Büfett m . Muschelaufsag .Eckichrank . ^ ! äk - .Waich - ii .
Nachttische Notenetagere .Koinmodcn . Svieg .,Tische
Stühle , eis . KiuSerbett .
koinpl . K chen , Tafelici -
vtee für 12 Perf . BM«

MeM ^ WVe !
zu lausen gesucht . An¬
gebote mit Preisauvabe
unter Nr . B42i .'?S an die
Badische Preise .

Warkl - Mantuch
leicht , Grösze 4Xt Meter ,
wasserdicht , gebraucht , je¬
doch gut erhalte » , zu
kaufe « gesucht .

Gekl . Angeb . mit Preis¬
auaabc u . Nr . Bi25 « 8 an
die „ Bad . Pr . sse " erbet .

KaLops - Aiß
zu kaufen gesucht . 5M >»

Wie, : » »» , K riSrube -
Grüuwittkel , Durmers -
beimerstrabe 17.

Haus mtt
Kaiscrstrafte

Laden kann sofort srei gemacht werden ,
« u verta ' zse !, . Erforderliche Anzahlung
ca . Mk . IM lim .—

Angebote von Selbstrcflektanten unter
Nr . I3l8 » an die .. Bad . Presse " erbeten .

5

HWizMe W enz !
l Zigarren - u . Zinaret engrokikzaudlnns i

Zigarrsu abr ! . at on
umständehalber sofort zu verkaufe » .

Eilaugebote unter Nr . B42502
an die ,.Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen :
Eßzimmer .

'
U

« '

u. Schlafzimmer weist ,
schöne Ausfübruug u . sol .
Schrcinerarbeit , prelsw .
an Privat abzugcbin . bei
entspr . Sicherh . acg . Teil¬
zahlung . ->ud . Slibschstr .
Nr . 40 . III . B23W1

CtzaUkdngue
neue . v . üM ^ an zu verk .
BU5 S II bw,Schützenftr . S5 .
Etsaants Letten , neu ,
mit Rost werden , solange
Vorrat . zu-m billigen
Preis von 420 ^ abge
geben . L . AuaenNcin .

Sosienstratz « Nr . 152.
Möbelgesch . B22797

1 Schränk , gut erb ., zu
verlausen . Liebenstein -
strake 3 . IV r . B42490

1 eis . Kinderbettstette u .
1 Svor .-Waacn sebr billig
>.n vei-k. A ^lzle . Luisenstr .
Nr . 56 . II . B12538

1 SickilKiupwett mit
Nachttisch . 2 Schränke , 1
Vertiko . 1 Diwan . le ein
Oval - u . Kinder ilcb zn
verk. Anzus ' h . auch Son » -
tiZgs : GarteMrafte k>7 .
IV ttnks . B42S1V

WMlstMult
f. 4 Personen , gebraucht .
s:Hr billig abzugeben .
K . Mos . Westindltrasze

Nr . 31 . 13IV2

Ladentheke
2,50 - in lang , mit eichen .
Watte , serncr 2 m long «
TV . Ie . auch als Wirt -
schastsbiisett geeignct . gr .
Solzgcstcll sehr billig bei
Wister . An - » . Verkauf .

Ludwig -Wilhelmstrasze
Nr . 5 B23113
2 Dc ^ bet ---« . 4 Kissen .

neu rot . gut ? Ware 720
ini 'ttclgros ',. s ?rt >. gut

erhalten , 2.Ä zu Verl.
Körnerstrake 38 . Di !? . II
Velte ^ B42514

vertaukx » eine
Känae - Lampe
aebr .. für elektrisch und
Gaslicht . Zu erfrag , bei

Mndols «Hiintksr ,-ü>.>5>7 KrieoS !»r . 3a . II .

» M « .
neuu . gebr .. erstkl . ?rabr .,
preis, ? . m Garantiez .vkf

Wsldktra ?!- t:
Teleph ' n 5141 .
n .?td » n ?a»

Gr .9xiu Pcrgrötzerungs -
avvarat . Stativ u . Zubeh .
liill . z. vkf . M -ililb .. Rbnn .
strafte 62 .̂ 111 .̂ B424NZ

O : l - emälSe
schwerer Goldradmen ,ait . Meister . preisw . abz .
Nene Bahuhosstr . Iii , IV .
Setter . B «2k2ft
^

g
'
üt -

"
Ulihmsschllicu

I u . Z50^ < zii verkauf .
Schützeustr . 55. Lad B » i«

Nähmaschine 3M So
sa 28l) Diwan 550
Vertiko m . Svi ?g ?l 55l>

Tische u . Stühle in
gr . Ausw ., ÄUsziehtiscv
Z5lZ Itür . Schrank IM

2tiir . SSrnnk 3M ^
Blumentisch IM .^k. Gas¬
herd m . Tis » IM Se .
krrtär 8M Waschkom¬
mode mit u . ohne Mar¬
mor von 28l) .« an . Kin¬
derbetten v 17l) an .
Bettcn v . 150 ^ an . Fe -
Äerbetten u . Kissen , zwci
al : i» e halbsrgnzös . Bct !.
m . Rost u . Matratze 1250

ganzes Schlaszimmer
^'.it Sviogelschrank . wcift .
Marmor S6S0 Uhren .
Bilder . Svis « :l billigst v .
Walter Sln - u . Verk .

Ludwig -Wilhelmstiake
Nr . 8 . B23111

Sritzne ?
Holinagelmischine

wenig gebraucht , im
Auftrag zu verkaufe « .

Gustav EÄl iter ,
<Summi e « gros ,

Karlsruhe i . B . ,
BiA -t icronenstr . >0.

W -.Trompete
zu verk . EttllnSerstr . 43 .
U links . B42S4 »

billig zu verkaufen .
Anzusehen Donnerstca

abend 8 Udr >b im Lokal
.zur Lokalbahn " , Kaoel «
lenftrabe S8. B23l >87

Motorrad
Nnalerktr . 14 . 1. B2 »075
Breuna ^ or -Änadenrad

billig zu verkaufen .
B42444 Adleistrahe 32.

SAabrriider . wie neu .
m . u . obneGummi . z . verk .
Be« Wcrd - rstr . 5g . Hof .

u . Damenrad
Nähmaschine, der. neu
preisw . zu v rk . B424M

Böaele . Nitte - st ?. 8

Zu verk. 1 .Herrenrad ,
neue Ber . sowie 1 band¬
gestickt . wcift . Leinenkleid .
Luisenstr . 15. II . B42482

ssabrrad mit Kreil , u -
Torpedo s. Ml ^ abzugeb .
Kaiserstr . Zg . lll . r . B42S72
2 K-' hrrkdcr . wie neu .

villig abzug . Goc-tbcstr .
51 . Vt .. Sos . B23W9

braSchte ^ l-rMer ^ ^
an zu verkaufen . B4Z6V8

Srliüvenstr . 55. Laden .

l llö !l Gummi
zu verkaufen .

Tofi enktr . 0 . B42S V

sc
2 gebraucht . Damen - u
lHe reiirabpreisw .abz .
Waidbornst . » .-!. ll . l .

Fahr a0 - Gummi
staunend bill . zu verkaus .
Näb SchIitzenstr . 55 . z« ,» °

L» « , au ? Teilzab -
>una verkaust

Vö « ele . Nitterür 3 . B !«

jv Herde
Werderst . kg . Sos . V2 ?.l>79

Klavvsvortwaae » und
SockizeitSan, « » mittl .Gr ..
gut erbalt ., zu verk . Lui -
scnstr . 5<>. IV lkS . B -IÄ48K

Klasp vortwaaen m .
Dach u . kl . Kinderlieg -
»vaffen .Puupenivaaen
u . Kiudertlapvstulit zu
verkaufen . B4L582
Lachi >erftr . I « . vt .. rech ' S .
Xkinto ' i-. Liea - » TIUWu.

acn . fast neu billig zu
verk . A ^ csselstrafte Nr . 8 .
III rMis , B12K12

einige Iii umständeh Iber
billig ebzugcben . V«23llü
Mar -enstr . 81 . im Laden .

Ein noch gut erh . Sand¬
ball preiswert abzugeben .
Sirschstrafte Nr . 20 . Sin¬
terhaus . B42S14

Msterkl -sser ^ ?â Ä
doch, zu verkauf . B -̂ !7ii

» renzttr . 3 !» ! V.
Eine Partie leere

A
find zu verkaufen bei
Zimmerer , ^ldlerstr ^

Nlil . Wg
beid . Friedensw ., für ak-
stark . Figur , billig abzua -
BMNEffe n inei n kt.32 . i 1̂

Bittige Hosen
keld r . u . ander « A »'
beZtsdoksn . Sorsme ^
Jovven , Mindinckew
T » ilcv - nziige , S! « ck«
sä « e vr « is »v . abzi ' go .

«Laden ) ,Mendelsiobuol .
Ein Anzug

blaugrün . Gr . 44— f»/
wle ei » Tamenutante »
sba ., Gr . 44 . iebr prc >o«
wert zu verkaus . ^ 2 !!u^

DouglaSstr . !!2 , Î « j:
°
e
'
S . ĉ Blnfcn

Gr . 4 ^ . vreiSw . zu ver '
kaufen . ? »rauers : r . ! >,̂ :

Möbel - od . LsrWt ! !! : ^
neu , 3 grobe , eiche ^
Bilderrabmen zu veru -
V-!tWis Semlnarstr . 15^
!^e ein Paar Point lace-

Guivure - und
bänae neu 2 Paar Lc>»
nenvl -Vorh . kuvscraes ! ' ^
zu verlause » . Anzulesen
1—3 Ul,r . Erbprinzen » !-
Nr . 4 . B lum VtZlÄ?
lOberbadischerOrigin/l «
Timmentüler Ruiii »'
sarren . 1 - Monaie alt . >-
schön gebaut , unter aller
Garantie . low .I Ober !
dische Ruh Kalo
zu vcrks .
« «dern i . B . B «2 > »

Telefon 245.
Zwei zahme B227S»

MMznv . GMtN
l4 Monate i' lt ) zu verkf .

Ktiekrsn .
Menivrechtskiofe « '

Amt .̂ ! ehl .
1 Wuri ?; oxt - r ? icr »

und eine SJ « l !SViin -' ?
zu verkaufen . B2Ä -!?
Speck , est z. „ Hau !« '

Allein Kaien .

im 2 . Feld , jagdlich
allen Tcllcn gut . wcA »
Ausgabe der Nagö
zu verlausen . Aue
Durlacl, . Kaiser jlra >!e s >

Dach - Hunde
zu verkaufen . Anznfel k?
von4llhrnachm . ab .
Beierib .. »' reitest llT ^ll.'

Erdbe «r - Tetilin ? e .ÄAnanas , z» verk .
Südendstr . 8 . 2 . Stocks

» lle

i « e « s I i s -

H/v ' ke
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